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hinter den 7 Bergen 
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Den Alltag meistern 

mit Hilfsmitteln

Ihr Recht
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Liebe Leserin und lieber Leser,
meist hat der Mai schon einen Hauch von Sommer im Ge-

päck und verwöhnt uns mit zahlreichen Feiertagen. Wie wäre 

es mal wieder mit einem Ausflug auf den Drachenfels? 

Einst galt es als chic, sich von den Eseln hoch-

tragen zu lassen, deren Besitzer vor den 

Hotels am Rhein auf Touristen war-

teten. Heutzutage bleibt dieses Erleb-

nis jüngeren Kindern vorbehalten. 

Paulus Hinz hat die  Geschichte 

der Eseleien am Drachenfels re-

cherchiert und aufgeschrieben (S. 

4 bis 6). 

Warten Sie noch auf einen Rück-

ruf von der Hunde-Reha-Klinik in 

St. Katharinen? Falls ja, müssen wir 

Sie leider enttäuschen: Sie sind offen-

bar unserem Aprilscherz auf den Leim ge-

gangen! Zuschriften dazu finden Sie auf Seite 

7: Post an die Redaktion. Weiter geht’s mit einem 

Streifzug mit Diplom-Biologe Ulrich Sander auf Seite 10. Wa-

ren Sie schon mal Im Land hinter den sieben Bergen? Wir 

nehmen Sie mit auf eine weitere Schleife des Kapellenwegs!

Rechtsanwalt Christof Ankele beschäftigt sich in dieser Aus-

gabe mit der Frage, wann die Medizinisch-Psychologische 

Untersuchung angeordnet werden kann. Kann man sich da-

gegen zur Wehr setzen, oder hat es sich womöglich Ausge-

fahren? Das verraten wir Ihnen in unserer Rubrik „Ihr 

Recht“ auf Seite 8.

Im Anschluss daran geht es darum, älteren 

Mitmenschen das Leben leichter zu ma-

chen: Welche Hilfen für den Alltag 

gibt es, und wie kommt man am 

besten an Rollstuhl, Rollator und 

Co.? Das hat Pflegeberater Eugen 

Hasenbank für Sie auf den Seiten 

14 und 15 zusammengefasst.

Zum Abschluss präsentieren wir 

Ihnen noch die Neuigkeiten aus der 

Region im Kaleidoskop, bevor Sie die 

Qual der Wahl bei den Mai-Veranstal-

tungen haben. Ob Maiansingen, Bonsai- 

Ausstellung oder das Jubiläumskonzert des 

Collegium Musicum – diesen Monat ist garantiert et-

was für Sie dabei. Viel Spaß beim Lesen wünscht 
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VERANSTALTUNGEN
IN DER „BUNTEN STADT AM RHEIN“

„Bunte Linzer Leben“, das bedeutet,
rheinische Lebensfreude, lebendig gehaltenen Traditionen 

und ein vielseitiges Veranstaltungsprogramm.

Daher laden wir Sie herzlich ein, unser Gast zu sein.
Freuen Sie sich z.B. auf:

Antik- & Trödelmarkt (25. & 26.05 / 10. & 11.08.)
Internationales Drehorgelfestival (09./11./12.05.)

Drehorgeln im klassischen Konzert / Kirche St. Martin (10.05.)

Wir freue uns auf Ihren Besuch!
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Als die Römer den be-
gehrten Trachytstein am           
 Drachenfels abbauten, 

kamen sie noch ohne Esel aus: 
Sie ließen die Gesteinsbrocken 
über eine Art Rutschbahn ins 
Tal rauschen. Im Spätmittelalter 
wurden sogar große Teile des 
Kölner Doms mit Trachyt vom 
Drachenfels erbaut. 
Unterdessen machte sich 
der Esel als Lasten- und Ar-
beitstier im Siebengebirge 
bereits unentbehrlich: Er half 
den Steinhauern im Stein-
bruch, aber auch Landwirten 

Eseleien am Drachenfels
Sie gelten als störrisch und müssen auch schon mal als Schimpfwort herhalten. Dennoch ge-
hören Esel bis heute zum Drachenfels wie die Siegfried-Sage und die Zahnradbahn.

und Winzern. Übrigens, die 
sprichwörtliche Sturheit von 
Eseln beruht nicht auf Faulheit 
oder Dummheit. Ganz im Ge-
genteil: Bleibt ein Esel plötz-
lich wie angewurzelt stehen, 
wittert er eine Gefahr.

Trittsicher, genügsam
und intelligent
Stress, zum Beispiel durch 
Schläge oder Schreie, verstärkt 
sogar die Starre der Grautiere 
eher. Daraus resultiert der ne-
gative Ruf der Esel – völlig 

zu Unrecht: In ihrer ursprüng-
lichen Heimat in schroffem 
Ödland und felsigem Gebirge 
mussten die aufmerksamen, in-
telligenten Tiere genau prüfen, 
wohin sie traten. Eine kopflose 
Flucht des Langohrs im steilen 
oder steinigen Gelände würde 
zum sicheren Tod führen. Sei-
ne Trittsicherheit im Gebirge 
machte ihn an den Hängen des 
Siebengebirges rasch unent-
behrlich – und die genügsamen 
Langohren sind in Anschaffung 
und Unterhalt deutlich preis-
werter als Pferde. 

Die Geburtsstunde 
der Rheinromantik 
 
Einen großen Wendepunkt im 
Geschehen um den Drachen-
fels erzielte der Besuch des 
berühmten britischen Poeten 
Lord George Gordon Byron, 
der den Berg allerdings nie er-
stiegen hat.  Er verfasste 1816, 
ungemein beeindruckt, sein 
berühmtes Gedicht „The cast-
led crag of Drachenfels“. Das 
war der Beginn einer grandi-
osen Welle der Rheinromantik 

Von Paulus Hinz
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Eseleien am Drachenfels

und ein Startpunkt für Touris- 
tenströme ohnegleichen. Zu-
nächst reisten die Engländer in 
Scharen an. Andere Nationen 
sollten folgen – bis heute hält 
der Zustrom an.
Unterdessen ging der Abbau des 
ergiebigen Gesteinvorkommens 
unvermindert weiter. Irgend-

wann aber erreichte 
dieser Raubbau 

seine Grenze. 
Dem zauber-

haften Sieben-
gebirge drohte 

die Zerstörung. 
Teile des Dra-

chenfels beziehungsweise der 
Ruine drohten seinerzeit gar 
abzustürzen. Wegen dieser er-
heblichen Gefahr stellte man 
auf Weisung von König Fried-

rich Willem III. die Steinbruch-
arbeiten ein – am 4. Mai 1828 
wurden die Steinbrüche auf dem 
Drachenfels auf Anweisung der 
Königlichen Regierung in Köln 
vorläufig geschlossen. Zu groß 
war die Gefahr für die Menschen, 
vor allem unterhalb der Ruine. 
1830 wurde der Steinbruch im 
gesamten Siebengebirge unter-
sagt – und die steinetragenden 
Esel waren plötzlich arbeitslos. 
Doch als der Gasthof am Dra-
chenfels erweitert werden sollte, 
erinnerte man sich wieder an 
die genügsamen Grautiere – 
und griff für den Transport von 
Materialien auf die Esel zurück. 
Wenige Zeit später trugen die 
Tiere Unmengen von Material 
für den Bau der Drachenfels-
bahn auf den Berg.

Der Weg zum Gipfel
– ein wildes Abenteuer

Wer zu dieser Zeit den Drachen-
fels und die vielen heute noch 
beliebten Aussichtspunkte besu-
chen wollte, musste sich in ein 
regelrechtes „Abenteuer“ stür-
zen. Ohne ortskundigen Füh- 
rer ging es nicht hinauf. Pfif-
fige Eselhalter kamen deshalb 
auf eine lukrative Idee: Warum 
sollte man nicht das Siebenge-
birge auf den Wirtschaftswegen 

Königswinter

Ein sogenannter Nick-Esel
| Bild: Siebengebirgsmuseum

und damit nicht nur das Dra-
chenfelsplateau, sondern zahl- 
reiche Aussichtspunkte, mit 
Hilfe der Esel erkunden? Die 
Idee des Esels als Lasttier für 
Menschen am Drachenfels war 
geboren, und so standen die 
Eselführer mit ihren Grautieren 
vor den Hotels, um die Tou-
risten auf den Gipfel zu locken. 
Allerdings schrieen die Esel 
auch schon mal lautstark, und 
um ihre Hinterlassenschaften 
wollten sich die Eselsführer of-
fenbar nicht so recht kümmern. 
Lärm und Dreck riefen die Ho-
teliers auf den Plan, die sich bei 
der Stadt beschwerten. 

Neue Regelungen 
von Amts wegen
Die Kommune wies die Eselhal-
ter daraufhin an, nur noch auf 
bestimmten Plätzen auf ihre 
Kundschaft zu warten. Am 23. 
Juli 1841 erließ Bürgermeister 
Augustin Mierbach ein soge-

nanntes „Reglement“. Zudem 
gab es so eine Art Eselführer-
schein. Die Regularien for-
derten von Eselbesitzern und 
Eseln ein bestimmtes Verhal-
ten mit Blick auf die Kunden. 
Und natürlich durften die Tiere 
nicht bösartig sein und mussten 
sich zweifelsfrei für den Trans-
port eines Menschen eignen. 
Die amtliche Erlaubnis, dieses 
Geschäft betreiben zu dürfen, 
trugen die Esel fortan in Form 
eines kleinen Kupferschilds um 
den Hals, das von der Stadt 
ausgestellt wurde. Die Stadtver-
waltung setzte sogar die Tarife 
für den Eselritt fest. Dafür erar-
beitete sie auch eine Preisliste, 
an die sich jeder Eselbesitzer 
halten musste. 
Unterdessen drohte den Eseln 
Konkurrenz: 1871 baute man 
einen Kutschenweg zum Dra-
chenfelsplateau. Doch dies tat 
der Beliebtheit der Grautiere bei 
den Touristen keinen Abbruch. 
1882 bis 1884 tat sich mit dem 

Verwaltungsakt zum Thema Esel
| Bild: Wikipedia
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Königswinter

zunehmender Konkurrent auf 
den Plan: Ein schnaufendes, 
Qualm ausstoßendes Ungetüm 
aus Metall, die Drachenfels-
bahn, nahm ihren Betrieb auf. 
Doch entgegen allen Befürch-
tungen stellte es keinesfalls 

eine Gefahr für das Geschäft 
der Eselführer dar. Nach wie vor 
nutzten zahlreiche Touristen die 
Alternative „Esel“ für ihren Ritt 
hoch zum Gipfel. Reisende auf 
Abenteuersuche konnten die 
Esel sogar für mehrtägige Tou-
ren ins Siebengebirge buchen. 
Das Geschäft blühte!

Vom Lasttier zum 
geliebten Werbeträger

Der Zweite Weltkrieg brachte 
jedoch den Tourismus zum Er-
liegen, und auch in den ersten 
Jahren nach Kriegsende kamen 
wenig Touristen ins Rheinland. 
In Königswinter suchte und 
fand man für die Esel „neue 
Arbeitsfelder“. So dienten sie 
unter anderem als Werbeträ-
ger für Kaufhäuser und wirk-
ten gar als Statisten beim Film 
mit. Geschickt vermarktete und 
vermarktet noch heute Königs-
winter das Esel-Image: in den 
1950er-Jahren zierten soge-
nannte Nick-Esel die Schaufen-
ster mancher Geschäfte. Bis heu-
te ist der Esel aus dem Stadtbild 
der Stadt am Drachenfels nicht 
verschwunden. Das wohl promi-
nentestes Beispiel dafür ziert un-
ser Titelfoto in diesem Monat: Es 
zeigt die bronzenen Esel-Skulp-
turen des Künstlers Ernemann 
Sander, der lange Zeit in Kö-
nigswinter lebte. Noch heute 
unübersehbar werben im Stadt-
bild lebensgroße Kunststoff-Esel 
erfolgreich für den Besuch des 
Königswinterer Siebengebirgs-

Bau von Schloss Drachenburg 
vorübergehend ein neues Ar-
beitsfeld für die Grautiere auf: 
Erneut dienten sie als Lasten-
träger für das Baumaterial 
des Schlosses. Unterdessen 
trat im Jahr 1883 ein ernst-

Eine Ansichtskarte, etwa aus dem Jahr 1950 | Bild: Siebengebirgsmuseum

Mit dem Esel auf
den Drachenfels  

Ein tierisches Vergnügen, 
Maximalgewicht 40 Kilo-
gramm. Einsatz nur am Wo-
chenende und an Feiertagen.

Barbara Muhr
Kieferweg 24
53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 - 2 46 50

muhrbarbara1@gmail.com

i

museums. Was ist inzwischen 
aus dem ursprünglichen Ge-
schäft mit dem Königswinterer 
„Wappentier“ geworden? Noch 
1904 taten 42 Esel ihren Dienst 
als „Material-Transporter“ zum 
Drachenfelsplateau. Vor 40 Jah-
ren lag der Bestand nur noch bei 
14 Tieren, die für zwei Halter ar-
beiteten. Heute bietet nur noch 
ein Betrieb mit rund einem Dut-
zend Tieren seine Dienste an.
Zur Freude vieler Kinder und 
ihrer Eltern ist es auch heute 
noch möglich, das Drachen-
felsplateau auf dem Gipfel des 
Vergnügens „hoch zu Esel“ zu 
erreichen. Allerdings bleibt das 
kleineren Kindern vorbehalten. 
Erwachsene können sich hinge-
gen donnerstagsabends an der 
Bar vom „Eselstall“ treffen oder 
in den Räumlichkeiten ihre pri-
vate Feier abhalten oder eins der 
zahlreichen kulturellen Events 
besuchen. n

IHR
FRISCHMARKT

Kostenlos
Lieferservice von Lebensmitt eln

Königswinter-Altstadt

Montag bis Freitag
Getränkegebinde pro Gebinde 1,00 Euro

Maximal 5 Gebinde

Tel. 0 22 23 -
907 0 956

Ihr Frischmarkt
Bahnhofstr. 4
53639 Königswinter
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• Glasschaden-Reparatur

• Unfallschaden-Reparatur

• Wartung und Reparaturen aller Marken nach Herstellervorgabe

• TÜV-Abnahme täglich

• Abschleppdienst

• AvD Servicepartner

Königswinter - Itt enbach | Gräfenhohner Str. 55e, 53639 Königswinter | 02244 - 5999 | Öff nungszeiten: Mo - Do: 7.30-12.30 und 13.30-17.30 und Freitag: 7.30-12.30 und 13.30 bis 15.30 Uhr

Hier wird

SERVICE
groß geschrieben!

Leserecho

Post an die Redaktion
Im April erhält die Redaktion meist mehr Zuschriften als gewöhnlich. Grund ist der alljährliche 
Aprilscherz. Doch der war in diesem Jahr leicht zu entlarven – oder etwa nicht? 

Herzlichen Dank für diesen 
Artikel! Ich glaube, ich hab 
noch keinen Aprilscherz so 
witzig gefunden! Und geht es 
auch andersherum? Ich nehm‘ 
16 Wochen diese Klinik und 
meine Hunde bleiben zuhau-
se???? Danke dafür! Hat mir 
super gefallen! 

Carmen Pöpelt, Windhagen

Chapeau für Ihren Redakteur 
A.P. Rilsch-Erz zu dem über-
aus interessanten Beitrag über 
das neue Reha-Zentrum im 
Brochenbachtal von St. Katha-
rinen. So manch ein Vierbei-
ner hätte durchaus eine kleine 
Auszeit von seinem „Problem 
am anderen Ende der Leine“ 
verdient, bei der großen Hun-
dedichte, welche hier bei uns 
im Brochenbachtal herrscht. 
Der ein oder andere Hund wäre 
in so einer Reha bestimmt gut 

aufgehoben. Oder sein Herr-
chen…. 
Als langjährige Bewohner 
dieses Tales in St. Katharinen 
haben wir natürlich beim Le-
sen des besagten Artikels ein 
bisschen gestutzt und sind et-

was ins Grübeln gekommen, wo 
sich hier ein frisch renoviertes 
Gehöft befinden sollte, dass uns 
noch nicht aufgefallen ist. Auch 
kennen wir den Besitzer der ein-
zigen hier im Brochenbachtal 
befindlichen Mühle… und groß-
flächige Wiesen als Hundeaus-

lauf gibt es dort nicht…
Auch macht der Name Canis 
der Tierärztin nachdenklich, ist 
dies doch die lateinische Be-
zeichnung für Hund… ach ja, 
der April hat ja auch nur 30 
Tage, so dass die Infoveran-
staltung in der Mühle am 31. 
April 2024 ohnehin ins Leere 
läuft… Anmeldung hierfür bei 
Euch! April, April!
Gut gemacht - aber wir Ka-
thringer aus dem Brochen- 
bach fallen nicht darauf rein! 
Liebes rheinkiesel-Team, dan-
ke für solch erheiternde Ge-
schichten und für die vielen 
anderen unterhaltsamen Bei-
träge, macht weiter so, Ihre 
treue Leserschaft wird es Ih-
nen danken. 
Alles Gute und viele Grüße 
aus dem Brochenbachtal/St. 
Katharinen sendet Ihnen 

Maria Obels, St. Katharinen 

Was für ein Katzenjammer: Es gibt doch keine Hunde-Reha
in St. Katharinen | Bild: Wirestock auf Freepik
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Ihr Recht

Es kann schon ausreichen, 
wenn der Polizei bei der 
Unfallaufnahme ein Be-

teiligter durch nicht erklärbare 
verlangsamte Reaktionen auf-
fällt oder das Gaspedal mit der 
Bremse verwechselt hat. Das 
Gutachten soll dann zu der 
Frage der körperlichen oder 
geistigen Eignung zur Führung 
eines Kraftfahrzeugs Stellung 
nehmen. In der Anlage 4 zur 
Fahrerlaubnis-Verordnung fin-
det sich eine umfangreiche Liste 
von Krankheiten und Konsumge-
wohnheiten etwa von Alkohol und 
Betäubungsmitteln, die die Fahr- 
eignung einschränken können. 

Aggressiv oder „blau“?

Nur amtlich anerkannte Be-
gutachtungsstellen dürfen eine 
MPU durchführen. Die Unter-
suchung darf in der Regel nur 
dann angeordnet werden, wenn 
erhebliche Verstöße gegen 
straßenverkehrsrechliche Vor- 
schriften vorliegen oder Straf-
taten begangen wurden, die im 
Zusammenhang mit dem Stra-
ßenverkehr stehen. Dazu gehö-

ren vor allem Unfallflucht und 
Alkohol am Steuer. Die Fahr- 
erlaubnisbehörde achtet be-
sonders darauf, ob der Fahrer 
bei Begehung der Tat ein er-
höhtes Aggressionspotenzial 
gezeigt hat.
Gegen die Anordnung der Bei-
bringung eines solchen Gut-
achtens kann sich der oder die 
Betroffene nicht juristisch zur 
Wehr setzen. Man kann lediglich 
eine Stellungnahme abgeben, in 
der man die Unverhältnismäßig-
keit der Maßnahme rügt. 
Die Kosten für die Untersu-
chung  – laut ADAC zwischen 

400 und 800 Euro – oder die 
Erstellung eines ärztlichen 
Gutachtens tragen die mut-
maßlichen Delinquenten selbst.

Teure Maßnahme

Das gilt auch für die Kosten für 
die Vorbereitung, ohne die viele 
die Untersuchung nicht beste-
hen: Die Durchfallquote be- 
trägt über 30 Prozent! Die Fahr- 
erlaubnisbehörde gibt eine 
Frist vor, innerhalb der das 
Gutachten vorliegen muss. Sie 
schreibt auch vor, welche Fra-
gen in dem speziellen Fall zu 
klären sind. Kommt der Betrof-
fene dieser Aufforderung nicht 
oder nicht fristgerecht nach, darf 
die Behörde allein aus diesem 
Verhalten schließen, dass er oder 
sie nicht für die Zulassung zum 
Straßenverkehr geeignet ist.
Die Behörde kann bei einer fest-
gestellten „Nichteignung“ die 
Fahrerlaubnis entziehen und 
die oder den Betroffenen un-
ter Androhung eines Zwangs-
geldes zur Abgabe des Füh-
rerscheins verpflichten. Gegen 
diese Anordnungen kann man  
allerdings vor das Verwaltungs-
gericht ziehen. Dabei geht es zu-

nächst darum, mit der Klage eine 
Aufschiebung des sofortigen 
Vollzuges der Bescheide zu er-
reichen. Denn üblicherweise ver-
hindert das Rechtsmittel nicht, 
dass das Führen eines Kraft-
fahrzeugs verboten ist. Und bis 
zur Entscheidung in der Sache 
selbst können mehrere Monate 
vergehen.
Die Anordnung einer MPU 
wird nicht im Rahmen eines 
Straf- oder Bußgeldverfahrens 
beschlossen. Wurde der Füh-
rerschein etwa wegen Trun-
kenheit am Steuer für eine Zeit 
entzogen, bedeutet das nicht, 
dass die MPU nicht noch an-
geordnet werden kann. Be-
troffene müssen daher stets 
im Blick behalten, ob sie sich 
nicht gegen einen bestimmten 
Tatvorwurf verteidigen sollten, 
da ansonsten eine Überprü-
fung der Fahreignung folgen 
könnte.
Denn ist der Bescheid oder 
das Urteil rechtskräftig, kann 
die Fahrerlaubnisbehörde die 
festgestellten Tatsachen als 
unstreitig zur Grundlage ihrer 
Entscheidung heranziehen. n

www.sunda-rechtsanwaelte-
bad-honnef.de

Die medizinisch-psychologische Untersuchung, kurz MPU, dürfte in Deutschland zu den unbeliebtesten 
Tests gehören. Gibt es Möglichkeiten, den drohenden Führerscheinentzung anzufechten? 

Ausgefahren?!

Von Christof Ankele

Unfall mit Alkohol im Blut und Fahrerflucht – das kann teuer werden…
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RÖMERTAGE 4. & 5. MAI 
RÖMERFEST IM MUSEUM
4. Vindeliker-Kohorte zeigt das römische Militärleben im 2. Jh.n.Chr.
Familia Poppaea: Präfektenfamilie, im Gelände: Handwerk mit
Töpfern, Steinmetz & Schmied, Brotbacken im Backhaus, 
Benefiziarier, Mitmachstationen u. a. Pressblecharbeiten   www.roemer-welt.de

RömerWelt  
Arienheller 1  

  56598 Rheinbrohl 
Tel. 02635 921866  
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Kaleidoskop

Beratung in Bad Honnef ganz 
in der Nähe vom Hit. Der Fach-
handel für französisches Sa-
voir-Vivre bietet aufregende 
und erlesene Manufakturwaren, 
etwa farbenprächtige Heimtex-
tilien von Garnier Thiebaut. Die 
exklusiven Tischdecken und 
Tischläufer gibt es sogar auf 
Wunsch nach Maß. 
Neu eingetroffen sind duf-
tig-leichte Seidenschals von 
Brochier Soieries für den ele-
ganten Auftritt. Original La-
guiole-Steakbesteck, handge-
schmiedet in der traditionellen 
Messerhauptstadt Thiers. Edles 
Glas & Kristall, kostbare Seifen 
und vieles mehr – alles natür-
lich mit französischem Flair 
und Chic!

France Manufactur
Drieschweg 13A
53604 Bad Honnef
Tel: 02 28 - 42 21 38 84
www.france-m.de

Neuer Wanderweg
in Unkel
Wanderfreunden unserer Re-
gion bietet sich eine neue in-
teressante Strecke mit vielen 
Infos und tollen Ausblicken 
an: In Unkel gibt es einen 
neuen Stelenweg als Teil be-
ziehungsweise Zuweg zum 
Rheinsteig. Start ist am Wan-
derparkplatz an der Grillhütte 
„Im Gerhardswinkel“ in Unkel 
(Nähe B42). Insgesamt 15 ver-
schiedene Stelen mit Informa-
tionstafeln sind inzwischen am 
Rheinsteig, dem Zuweg durch 
Unkel-Scheuren und in der In-

nenstadt Unkels zu finden. Sie 
informieren über die Geschich-
te der Rotweinstadt, erzählen 
vom traditionellen Wein- und 
Obstbau sowie der Landwirt-
schaft der Region. Infos gibt es 
auch zum Thema Weinbau im 
Klimawandel. 
Die neue Strecke umfasst zwar 
nur acht Kilometer, die es zum 
Teil allerdings in sich haben 
– immerhin gilt es, rund 200 
Höhenmeter zu überwinden. 
Die Lauf-zeit beträgt insgesamt 
etwa 2,5 Stunden. Wer es lie-
ber etwas kürzer mag, kann die 
Alternativroute mit einer Stre-
cke von 6,3 Kilometern Län-

ge wählen. Der Wanderer wird 
unter anderem mit herrlichen 
Aussichten belohnt (siehe unser 
Foto). Der neue Unkeler Ste-
lenweg ist zwar nicht markiert, 
doch leicht zu finden, da er 
auf dem Rheinsteig-Hauptweg 
(blaue Markierung) beziehungs-
weise auf Rheinsteig-Zuwegen 
(gelbe Markierung) läuft.

Informationen:
Tourismus
Siebengebirge GmbH
Drachenfelsstr. 51
53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 - 91 77 11
info@siebengebirge.de

Ausblick vom Stelenweg aufs Rheintal | Bild: Oliver Bremm

Neues aus der Region
Ein neuer Wanderweg und ein Geheimtipp für Wohnkultur und alle, die ein hochwertiges 
Geschenk suchen – das sind die Neuigkeiten in diesem Monat. 

Luxuriöse Design-
Produkte aus Frankreich

Savoir-vivre – die Franzosen 
verstehen sich auf die Lebens-
kunst bekanntlich besonders 
gut. Das kann man jetzt auch 
in Bad Honnef erleben: Fran-
ce Manufactur ist neu mit 
Showroom und fachkundiger 

Inhaber Oliver Fischer und
sein Team beraten Sie gern
| Bild: France Manufactur

Farbenpracht auf dem Tisch
| Bild: Garnier-Thiebaut
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Natur

Im Land hinter den sieben Bergen
Die offene, sanftwellige Landschaft jenseits unseres geschätzten Siebengebirges kann 
Spaziergängerinnen und Wanderer genauso entzücken wie unsere von Wäldern bedeckten 
Siefen und Berge – nur anders. 

Eingefleischte Naturpark- 
Besucher glauben mitun-
ter, jeden Winkel des Sie-

bengebirges schon zu kennen. 
Doch hinter dem Land mit den 
„sieben“ Bergen geraten auch 
sie in neues, unbekanntes Ter-
rain. Von Norden her eröffnen 
sich völlig neue Perspektiven 
auf das Panorama des Sie-
bengebirges mit ungeahnten 
Weitsichten, Naturschönheiten 
an sonnigen Wegrändern und 
erholsamen Blicken über „Feld-
er, Wiesen und Weiden“. So 

lautet auch das Motto der „Ka-
pellenschleife 1“, die wir Ihnen 
in diesem Monat ans Herz le-
gen möchten. Der eigentliche 
Kapellenwanderweg umfasst 
ganze 42 Kilometer.

Start in
Heisterbacherrott
In diesem etwa 14 Kilometer 
langen Streifzug geht es in 
etwa vier Stunden rund um 
Vinxel und Stieldorf, bei dem 
wir Höhen und Tiefen durch-

schreiten: Der Höhenzug der 
Kasseler Heide und das ma-
lerische Lauterbachtal stehen 
dabei auf dem Programm. Zu-
gleich verbindet die Schleife 
drei Kapellen in Heisterbacher-
rott, Vinxel und Rauschen-
dorf. Als Wegmarkierung für 
die Kapellenschleife 1 dient 
eine grüne Kapelle auf rotem 
Grund. 
Los geht’s am am Haus Schle-
sien in Heisterbacherrott, wo 
wir sowohl die gleichnamige 
Bushaltestelle als auch Park-

plätze vorfinden. Von dort aus 
begeben wir uns im Uhrzeiger-
sinn auf den Weg. Aber auch 
von Vinxel, Stieldorf, Rau-
schendorf oder Oelinghoven 
aus kann man in die Route ein-
steigen, die zu jeder Jahreszeit 
ihre Reize hat. 
Unmittelbar hinter Haus Schle-
sien treffen wir nicht nur auf 
den Rundweg, sondern auf die 
erste der drei Kapellen: Die 
mehrfach restaurierte Niko-
lauskapelle ist fast 900 Jahre 
alt. Gehen Sie ruhig einmal um 

Von Ulrich Sander

Im Lauterbachtal mit Blick auf den Großen Oelberg

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-ne� gen.de

Muttertag
Am 12. Mai ist

Wir sind Partner von

Schenken Sie Ihrer Mutter zum 12. Mai

einen individuellen, liebevoll

gestalteten Blumenstrauß

zum Muttertag.
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Streifzug

das Kirchlein herum und ver-
gleichen sie es mit dem Logo 
des Kapellenwegs…
Wir folgen der Weilbergstra-
ße, die uns aus Heisterbacher-
rott heraus schon bald in die 
offene Kulturlandschaft führt. 
Sobald der Blick frei schwei-
fen kann, erblicken wir die 
Vulkankuppe des bewaldeten 
Weilbergs westlich, also links 
von uns. Wir passieren Äcker 
und Reste von Streuobstwie-
sen mit alten Apfel- und Birn- 
bäumen, die früher fast jedes 
Dorf umschlossen. Das ist der 
Lebensraum von Singvögeln 
der Feldflur wie Goldammer, 
Star und verschiedenen Gras-
mückenarten. Mönchs- und 
Dorngrasmücke untermalen 
im Sommerhalbjahr mit ih-
ren Gesängen die Landschaft.  

Blick bis
nach Siegburg
Das hiesige Plateau wird „Kas-
seler Heide“ genannt. Von hier 
aus kann man weit über das 
Land blicken. Auffällige Land-
marken sind im Norden die 
mächtige Abtei Sankt Micha-
el in Siegburg und im Nord- 
osten der schlanke Kirchturm 
von Rott. Dahinter zeichnen 
sich am Horizont die Höhen 
des Bergischen Landes und 
des Nutscheids ab. Weiter öst-
lich erstrecken sich die Berge 
des Leuscheids und des sich 
anschließenden Westerwalds. 
Bei klaren Verhältnissen sehen 
wir links von der Siegburger 
Abtei einen Sendemast. Es ist 
der rund 15 Kilometer entfernt 
an der B56 stehende Fernmel-
deturm Lohmar-Birk, der das 

Hörfunkprogramm des Radio 
Bonn/Rhein-Sieg sendet.
Andererseits sehen wir zur 
Sommerzeit ganz nah Blüten-
pflanzen der Feldflur, etwa die 
Echte Kamille oder die ein-
drucksvolle Kugeldistel. Beide 
Pflanzen erfreuen sich regen 
Insektenbesuchs. Auf der Kas-
seler Heide lassen sich ebenso 
gut verschiedene Greifvögel 
wie Mäusebussard, Turmfal-
ke und Rotmilan, mit etwas 
Glück auch Habicht oder Sper-
ber beobachten, die am Him-
mel ihre Kreise ziehen und die 
gute Thermik ausnutzen. Im 
Herbst ist das Gebiet sowohl bei 
Rast- und Zugvögeln wie auch 
bei Vogelbeobachtern sehr be-
liebt. Stelzen, Pieper, Drosseln, 
Finken und viele andere Arten 
lassen sich auf den gut zu über-
blickenden Feldern nieder, um 
zu rasten und Futter zu suchen. 
Weiter geht es durch die Senke 
des Eichenbachs, wo wir die 
Frankenforster Teiche durchque-
ren. Sie sind ein wichtiges Laich-
gebiet für Amphibien, vor allem 
Erdkröte, Grasfrosch, Teich- und 
Bergmolch. Der Weg leitet uns 
um das Versuchsgut Franken-
forst herum und mitten durch 
eine wunderschöne, eindrucks-
volle Allee mit uralten Linden.

Auf zum
Veußeler Dom
Über den Alten Heeresweg er-
reichen wir Vinxel. Unmerklich 
überqueren wir die Quellge-
biete von Forst- und Düfen-
bach und stoßen am Ende des 
Kasseler Wegs auf die zweite 
Kapelle: Mariae Heimsuchung. 
Neben dem aufgegebenen alten 

Der Blick über die Kasseler Heide nach Siegbug | Bilder: Ulrich Sander

GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de
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Streifzug

Hobshof ist auch diese Kapelle 
geschichtlich mit dem Kloster 
Heisterbach verbunden und 
wird im Volksmund „Veußeler 
Dom“ genannt.
An den Ortsträndern von 
Vinxel und Stieldorf geht es 
durch die Ackerlandschaft wei-
ter nach Nordosten. Zur linken 
Hand plätschert der Dissen-
bach. Wir müssen zunächst die 
Landstraße 83 in Stieldorf und 
dann die L490 in Rauschendorf 
queren. Von den Anhöhen kann 
man bei guter Sicht den Kölner 
Dom sehen. Jenseits der Land-
straße treffen wir erstmals kurz 
auf den Lauterbach, in den der 
Dissenbach hier mündet. Zu-
vor geht es durch die Ortsmitte, 
wo die dritte Kapelle der Route 
steht: die Donatuskapelle am 
Kapellenplatz. Im Rauschen-
dorfer Ortswappen ist sie eben-
so verewigt wie der Lauterbach.
Nun geht es in Richtung Sü-
den vorbei an Hecken, Bäu-
men und Feldgehölzen. Hier 
lohnt es sich, im Sommer nach 
Schwarzkehlchen und Neuntö-
ter Ausschau zu halten. Beide 
Vögel sind sogenannte „Ansitz-
jäger“ und erbeuten Insekten 

von erhöhten Sitzwarten aus 
mit kurzen, gezielten Flügen 
in das Grünland. Und von der 
Anhöhe hinter Rauschendorf 
bietet sich ein breites Siebenge-
birgspanorama mit zahlreichen 
Gipfeln. Nach Überquerung der 
L83 erreichen wir am Südrand 
von Oelinghoven wieder den 
Lauterbach, in den hier übri-
gens auch der kleine Quell-
bach des Höhnersiefen mündet. 

Durch das romantische
Lauterbachtal 

Jetzt aber dürfen wir uns auf 
einen zwei Kilometer langen 
Spaziergang durch den Tal-
grund des Lauterbachs freu-
en. Im Sommer säumen bun-
te Blumen die Pferdeweiden 
und Wiesen. Schmetterlinge 
wie Tagpfauenauge, Kleiner 
Fuchs, C-Falter, Admiral oder 
Brennnessel-Perlmutterfalter 
saugen an den Blüten von 
Disteln, Löwenzahn, Blut-
weiderich, Weidenröschen, 
Kreuzkraut und vielen ande-
ren nach Nektar. Wir befin-
den uns übrigens in einem 
Grundwasserschutzgebiet und 

passieren mehrere Brunnen-
anlagen. Eine Weile schon ha-
ben wir den höchsten Gipfel 
des Siebengebirges mit seinem 
Sendemast und dem Gasthaus 
im Blick: Die schattig-dun-
kle Nordflanke des Großen 
Ölbergs ragt in der Ferne im-
posant in den Himmel. Wenn 
wir schließlich wieder auf 
den Ortsrand von Heisterba-
cherrott treffen, müssen wir 
aufmerksam auf den kleinen, 
unscheinbaren Pfad achten, 
der unmittelbar links an den 
Häusern beginnt und dem Lau-
terbach folgt. Über eine Fuß-
gängerbrücke queren wir das 
Bächlein. Noch einen halben 
Kilometer lang führt uns der 
schöne Weg durch eine Park- 
landschaft mit Bäumen und 
Grünflächen, bevor der ro-
mantische Lauterbach recht 
unromantisch in der Bebauung 
verschwindet.
Wir erreichen nun wieder das 
Zentrum von Heisterbacherrott. 
Zurück am Ausgangspunkt 
einer sehr abwechslungsrei- 
chen Wanderung, bieten sich 
hier verschiedene Möglich-
keiten der Einkehr. n

Kurzinformation
Offizieller Ausgangspunkt
Kapellenschleife 1: 
Parkplatz Haus Schlesien,
Dollendorfer Straße 412,
53639 Königswinter-Heisterbacherrott
Markierung:
Grüne Kapelle auf rotem Grund
Streckenlänge:
13,5 km, Steigung/Gefälle: 131 m
Laufzeit:
ca. 3 Stunden 40 min. bei 4 km/h
ÖPNV Anbindungen:
DB RE8/RB27 „Niederdollendorf Bahnhof“ 
oder Stadtbahnlinie 66 bis „Oberdollen-
dorf“, dann Bus 520 bis „Heisterbacherrott“
Internet:
https://tinyurl.com/kapellenweg1
Routenverlauf:
Karte als PDF unter:
https://tinyurl.com/kapellenschleife1 
Route im gpx-Format:
https://www.siebengebirge.com/downloads/
gpx/kapellen-schleifen/kapellenschleife_1.gpx
Literatur:
„Wanderfibel“ und Broschüre „Das Sieben-
gebirge - der andere Blickwinkel“ jeweils in 
der Information der Tourismus Siebenge-
birge GmbH oder im Buchhandel.

i

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30

www.geniesserpfade.com
Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Erdbeer Essig   100 ml   2,90 €
Erdbeer Rhabarber Crema  100 ml  3,40 €
Erdbeer Pfeff er Balsamico  100 ml  3,40 €

Himbeer Essig   100 ml 2,90 €
Himbeer Estragon Crema 100 ml 3,40 €

Alba Butt eröl   100 ml 3,40 €

Tellycherry Pfeff er    Beutel 3,50 €
grüner Pfeff er     Beutel 3,50 €
rote Beeren    Beutel 3,50 €

Dazu den passenden Wein

Thörle Sommerwein    0,75 ltr. 8,50 €
Rose Sommerwein      0,75 ltr. 7,90 €
Grau / Weissburgunder    0,75 ltr. 7,50 €

Präsente und Mitbringsel
in großer Auswahl !

Erdbeer & Spargelzeit Erdbeer & Spargelzeit 

Die Lindenallee an Gut Frankenforst in Vinxel | Bilder: Ulrich Sander
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75 Jahre Grundgesetz: Die Anfechtung unserer
Demokratie durch den Rechtspopulismus
Christliche „Rote Linien“ und Gemeinwohldienste in Zeiten der 
Radikalisierung
Vortrag mit anschl. Diskussion mit Dr. Andreas Püttmann, 
Politikwissenschaftler und Publizist
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eintritt frei I Anmeldungen
erbeten: info@bildungswerk-bonn.de
Mo 27.05.2024 | 19.30 - 21.00 Uhr, ankommen ab 19.00 Uhr 
Gangolfsaal Gangolfstraße 14 in Bonn

Nähcafé in Braschoss 
gemeinsam nähen, sich austauschen und einander inspirieren 
Anmeldung unter: 02241 64897
Bitte Nähmaschine und aktuelles Nähprojekt mitbringen!
Fr 31.05.2024 | 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim St. Mariä Namen Braschosser Straße 50 in Siegburg

Veranstaltungen des Kath. Bildungswerk Bonn/Rhein-Sieg-Kreis rrh 

Kath. Bildungswerk Bonn/Rhein-Sieg-Kreis rrh | Kasernenstraße 60 | 53111 Bonn | Telefon 0228 42979-0
info@bildungswerk-bonn.de | www.bildungswerk-rhein-sieg.de | www.bildungswerk-bonn.de

„Anpacken statt rumjammern - die ehrenamtliche Arbeit 
gegen Müll von KRAKE e. V.“
Vortrag. Rund 1 Million Kilogramm Müll landen jedes Jahr im 
Rhein. Dem wirkt der Kölner Verein K.R.A.K.E. e. V. (Kölner 
Rhein-Aufräum-Kommando-Einheit) entgegen. Er organisiert 
Müllsammelaktionen an Rhein und Seen, in Parks und Wäldern, 
um die Tiere und Pflanzen im und am Wasser zu schützen. 
Di, 7.05.2024 | 19.30 Uhr
Online Anmeldung über diesen Code:

Beschäftigungsmöglichkeiten
mit demenzkranken Menschen
Vortrag. Abhängig vom Krankheitsstadium bieten sich diverse 
Beschäftigungsmöglichkeiten, die die Lebensqualität verbes-
sern können.
Fr 17.05.2024 | 17.30 - 19.00 Uhr |
Generationenhaus Humperdinckstr. 22 - 24 in Hennef

Das Akademische Kunstmuseum –
ein unbekannter Schatz der Uni Bonn
Veranstalter: Kirchbauverein St. Joseph, Bonn
Teilnahme-Gebühr 3,00 €
Information und Anmeldung zu der Führung beim Pfarrbüro 
0228 633535
Mo 20.05.2024 | 18.00–20.00 Uhr
Akademisches Kunstmuseum Bonn Römerstraße 164 in Bonn
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Selbstbestimmt leben

Egal, ob Duschhocker, Rol-
lator oder Pflegebett – für 
alle Hilfsmittel gilt, dass 

der Arzt sie verordnen kann. Für 
Hilfsmittel wird eine Zuzahlung 
fällig. Sie beträgt meist zehn 
Prozent des Kaufpreises, jedoch 
maximal 10 Euro. Die Zuzah-
lung wird direkt an den Hilfs-
mittelanbieter geleistet. Teurere 
Hilfsmittel wie Pflegebetten 
oder Rollstühle werden von den 
Pflegekassen leihweise überlas-
sen: Die Kasse übernimmt die 
Miete für das Hilfsmittel und 
zahlt auch für etwaige Repara-
turen. Ändert sich der Pflegebe-
darf oder verstirbt die zu pfle-
gende Person, holt der Anbieter 
das Hilfsmittel wieder ab. 

Sicherheit im
Badezimmer
Nasser Boden, wenig Raum 
zum Rangieren – im Badezim- 

mer ist die Gefahr von Stür-
zen besonders hoch. Hier kön- 
nen Hilfsmittel wie Duschho-
cker, Haltegriffe, Toiletten-
stühle oder Wannenlifte ent-
scheidend sein. Sie erhöhen 
die Sicherheit, helfen dabei, 
Stürze zu vermeiden, und 
tragen dazu bei, die Selbst-
ständigkeit möglichst lange 
zu erhalten. 
• Duschhocker: Ideal für Per-
sonen mit eingeschränkter 
Standfestigkeit – so kann man 
sicher duschen, ohne auszu-
rutschen. 
• Griffe: Bieten zusätzlichen 
Halt beim Ein- und Aussteigen 
aus der Dusche oder der Bade-
wanne. 
• Toilettenstuhl: Kann hilf-
reich sein, wenn der Weg zur 
Toilette zu weit ist.
• Wannenlift: Ermöglicht das 
Baden auch bei eingeschränk-
ter Mobilität.

Pflegebett:
Wann und warum?
Ein Pflegebett ist besonders 
bei bettlägerigen Personen 
oder bei hohem Pflegebedarf 
wichtig. Die Höhenverstell-
barkeit erleichtert die Pflege. 
Schutzgitter verhindern das 
Herausfallen, und die elek-
trische Verstellbarkeit unter-
stützt beim Aufstehen und bei 
Bewegungsübungen.
Die Pflegekasse übernimmt 
die Kosten für ein Pflegebett, 
wenn ein entsprechender Pfle-
gebedarf besteht. Eine ärzt-
liche Verordnung ist hierfür 
notwendig. Ein Pflegeberater 
kann ebenfalls eine Notwen-
digkeit bescheinigen und berät 
individuell.
Für die Übernahme der Kosten 
durch die Pflegekasse ist es 
ratsam, auf folgende Punkte 
zu achten: 

• Medizinische Notwendig-
keit: Diese ist in der Regel 
gegeben, wenn jemand eine 
schwere Mobilitätseinschrän-
kung hat oder das Risiko des 
Herausfallens aus dem Bett be-
steht. Auch bestimmte Erkran-
kungen können ein Pflegebett 
notwendig machen. Übrigens 
helfen auch die Sanitätshäuser 
weiter, beraten und kümmern 
sich gegebenenfalls um das 
Genehmigungsverfahren.
• Eigenanteil: In einigen Fäl-
len kann es sein, dass die Pfle-
gekasse nicht die vollen Kosten 
übernimmt oder dass für be-
stimmte Zusatzausstattungen 
ein Eigenanteil zu zahlen ist.
• Pflegestufe/Pflegegrad: Die 
Kostenübernahme kann auch 
vom Pflegegrad abhängen. 
Personen mit höherem Pfle-
gegrad haben oft einfacheren 
Zugang zu solchen Hilfsmit-
teln.

Hilfen für den Alltag
Wenn das Alter oder bestimmte Erkrankungen im Spiel sind, werden schon alltägliche Verrichtungen 
zur Herausforderung. Technische Hilfsmittel können helfen und die Selbstständigkeit unterstützen. 

Von Eugen Hasenbank

Technische Hilfsmittel unterstützen im Alltag | Bild: freepik
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Je nach Mobilität eignet sich ein Gehstock als Hilfsmittel
| Bild: Silviu on the street auf pixabay

Bei höherem Pflegebedarf sollte man ein Pflegebett in Betracht 
ziehen | Bild: freepik

Selbstbestimmt leben

Vom richtigen
Zeitpunkt
Die Entscheidung zwischen 
einem Rollator und einem 
Gehstock hängt von der indi-
viduellen Mobilität und Stabi-
lität der Person ab.
• Rollator: Bietet mehr Sta-
bilität und hat oft zusätzliche 
Funktionen wie Sitzfläche und 
Einkaufskorb.
• Gehstock: Für leichtere Mo-
bilitätseinschränkungen geeig- 
net. Er ist leichter und flexib-
ler, bietet aber weniger Unter-
stützung als ein Rollator. 
• Standard-Rollator: Die Pfle-
gekassen übernehmen in der 
Regel die Kosten für einen 
Standard-Rollator, der für die 
individuellen Bedürfnisse des 
Versicherten geeignet ist. Die-
ser wird oft als „Hilfsmittel 
zum Gehen, Stehen und Sit-
zen“ klassifiziert.

• Pauschalbetrag: Manche 
Kassen bieten einen festen Pau-
schalbetrag für den Kauf eines 
Rollators an. Dieser Betrag deckt 
in der Regel den Preis eines 
Standardmodells ab. Wenn ein 
teureres Modell gewünscht 
wird, muss der Versicherte den 
Mehrpreis in der Regel selbst 
tragen.

Greifzangen und
Alltagshelfer
Diese kleinen Helfer können den 
Alltag enorm erleichtern und die 
Selbstständigkeit fördern. Dazu 
gehören etwa Greifzangen, mit 
denen Menschen mit einge-
schränkter Mobilität ohne Bü-
cken oder Strecken Dinge vom 
Boden aufheben können. Fehlt 
die Kraft in den Fingern, kann 
ein Öffner für Gläser hilfreich 
sein, ebenso eine rutschfeste 
Unterlage oder ein spezielles 

Besteck mit dickeren Griffen, 
um das Greifen zu erleichtern. 
Greifzangen gelten als Hilfsmit-
tel und werden mit Verordnung 
von den Pflegekassen bezahlt. 
Für gelenkschonende Flaschen- 
oder Glasöffner gilt, dass die 
Pflegekassen sie als Gebrauchs-
gegenstände des täglichen Le-
bens ansehen – diese Hilfsmittel 
müssen Betroffene aus eigener 
Tasche bezahlen. 

Beschaffung
von Hilfsmitteln
• Rezept: Für die meisten Hilfs-
mittel benötigen Sie ein Rezept 
von Ihrem Arzt. Übrigens, nach 
einer OP oder Erkrankung kön-
nen Sie manche Hilfsmittel 
auch ohne Pflegegrad verord-
net bekommen, wenn der ent-
sprechende Bedarf vorliegt. 
• Sanitätshaus: Mit der Ver-
ordnung können Sie direkt 

zum Sanitätshaus gehen. Dort 
erhalten Sie eine individuelle 
Beratung und können das pas-
sende Hilfsmittel auswählen 
und unter Umständen sogar 
ausprobieren. Sie erhalten dort 
auch eine Einweisung in das 
Hilfsmittel.
Ist es größer – etwa ein Pfle-
gebett, ein Rollstuhl oder ein 
Rollator – liefern die Sanitäts-
häuser das Hilfsmittel nach 
Hause und holen es auch wie-
der ab, wenn es nicht mehr be-
nötigt wird. 
• Eigenkauf: Sie können viele 
Hilfsmittel auch selbst kaufen 
oder gebraucht erwerben. Be-
achten Sie jedoch, dass dann 
die Pflegekasse die Kosten nicht 
unbedingt übernimmt. Im Zwei-
fel gilt: Fragen Sie vor dem Kauf 
nach! n

Eugen Hasenbank ist
Pflegeberater für den Rhein-

Sieg-Kreis und Bonn
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Mittwoch ••• 1.5.
11.00 Uhr Camille Saint-Saëns: 
Cello-Konzert
Konzert mit der Sinfonia
Königswinter unter der Leitung 
von André Sebald
Kirche Maria Königin
in Königswinter 

11.00 Maiansingen
mit den Chören VokalMix und 
Cantamus, Eintritt frei 
Wiese neben der Kirche
in Eudenbach 

19.00 Uhr Musiksommer-
Konzert: Straight Four
Melodic Swing und Latin Jazz
Eintritt frei, Spenden erbeten
Haus Schlesien in Heisterbacherrott

19.00 Uhr Jazzfest Bonn
Doppelkonzert: Thomas Quasthoff; 
Monika Roscher Bigband
Eintritt: ab 30 Euro
Tickets: www.bonnticket.de
Opernhaus in Bonn

Donnerstag ••• 2.5
12.00 Uhr Bonn für Anfänger: 
Straßen, Kirchen und Plätze
Die Bonner Innenstadt in 2 Stun-
den kennenlernen. Anmeldung: 
info@bonn-und-siebengebirge- 
entdecken.de, Beitrag: 12 Euro
Treffpunkt: Beethovendenkmal 
am Münsterplatz in Bonn

20.00 Uhr Westminster
Cathedral Choir
Chorkonzert
Münsterkirche in Bonn

Freitag ••• 3.5.
ab 14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem Königswinterer Ofen
Vorbestellung für maximal zwei 
Brote möglich: 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

17.00 bis 18.30 Uhr Tanzen
für pflegende Angehörige
und Menschen in Verlust- und 
Trauersituationen. Veranstalter: 
Ökumenischer Hospizdienst
Königswinter. 
Eintritt frei, Anmeldung:
0163 - 1 43 92 83
Evangelische Kirche 
in Oberpleis 

18.00 Uhr Villa Musica:
Shani Diluka
Konzert mit Shani Diluka (Klavier) 
und Stipendiaten
Eintritt: 30 Euro
Arp Museum in Rolandseck

18.00 bis 21.00 Uhr Einführung 
in die Welt der deutschen Weine
Mit Exkurs zur Generation der jun-
gen Winzer mit Andreas Franke. 
Veranstalter: Katholisches Bil-
dungswerk Bonn. Informationen: 

www.bildung.erzbistum-koeln.de
Pfarrheim St. Mariä Namen
Braschosser Str. 50 in Siegburg

20.00 Uhr Jazz im Lilo
Konzert mit Martin Sasse (Klavier) 
und Marcus Bartelt (Saxofon) 
Lilo im Alten Hallenbad
in Bad Honnef
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Offene Ateliers 
Unkel

Zum 8. Mal in Folge öff-
nen Unkeler Künstler und 
Handwerker ihre Ateliers 
und Handwerksstätten. 
Zahlreiche Arbeiten sind 
im Entstehungsprozess zu 
sehen, ebenso fertige Werke 
in ihrer künstlerischen bzw. 
handwerklichen Situation, 
Gastkünstler zeigen ihre 
Werkstücke.

Alle Kreativen stehen interes-
sierten Gästen zum Aus-
tausch zur Verfügung.
Im Keramikatelier von
Nicole Hahn, Freiligrathstr. 
17, gibt es ein Café mit
selbstgemachtem Kuchen.

4. bis 5. Mai, jeweils von 
11.00 bis 18.00 Uhr im 
Stadtgebiet von Unkel 

| Bilder: alle Icons, solange nicht an-
ders gekennzeichnet: www.freepik.de
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Ausstellungen und Kunst
Arp-Museum Bahnhof Rolandseck |
Maestras – Malerinnen 1500 bis 1900 
bis 16. Juni 2024

Beethoven-Haus in Bonn
Schon beim Betreten des Innen-
hofs fühlen sich die Besucher 
durch das historische Ambiente 
des Hauses in Beethovens Zeit 
versetzt. Tiefere Einsicht in Leben 
und Werk des großen Kompo-
nisten gewährt ein Rundgang 
durch die Museumsräume. Über 
100 originale Ausstellungsstücke 
reflektieren Beethovens Denken 
und Fühlen, Arbeiten und Wirken.
Dauerausstellung

Tonkunst - Jan Karczewski
bis 8. April 2024

Bundeskunsthalle in Bonn | Kengo Kuma. Onomatopoeia Architecture 
bis 1. September 2024

Bilder im Kopf, Körper im Raum – Franz Erhard Walther 
bis 28. Juli 2024

Continuum Gallery Wintermühlenhof 11 Königswinter |
Alex Bernstein & Alex Timmermans: Behind the Skin
bis 12. Mai 2024 

Deutsches Museum in Bonn | Mission KI 
Dauerausstellung 

Haus der Geschichte in Bonn | 
Schattenseiten der Digitalisierung: Fotografien von Kai Löffelbein 
bis August 2024

Der Weg zum Grundgesetz: Fotografien von Erna Wagner-Hemke
bis 29. September 2024

Haus Schlesien in Heisterbacherrott | Schlesisches Kulturgut
Dauerausstellung

„Von der Erinnerung geprägt“: Historische Landkarten und Veduten 
aus der Sammlung Manfred Spata
bis 21. Juli 2024

Sonderausstellung „Eine schlesische Malerin aus Kattowitz in Breslau 
und Wiesbaden. Hommage an Gerda Stryi“
bis 1. September 2024

Kunstmuseum Bonn | Bonner Kunstpreis Louisa Clement
bis 16. Juni 2024 

Dorothea von Stetten-Kunstpreis 2024: Junge Kunst aus Österreich
bis 25. August 2024

Katharina Grosse: Studio Paintings 1988 bis 2023
25. April bis 22. September 2024

In allen Ausstellungen im Kunstmuseum Eintritt frei an jedem
1. Sonntag im Monat

2024
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20.00 Uhr Timeless 
Konzert mit Songs zum
Zuhören und Mitsingen
Eintritt frei, Spenden erbeten
Zeughaus Bergstr. 21
in Bad Honnef

20.00 Uhr Springmaus
Improvisationstheater:
Alles bleibt anders
Eintritt: 30/erm. 24,20 Euro
Haus der Springmaus in Bonn
 

Samstag ••• 4.5.
9.00 bis 13.30 Uhr
Letzte-Hilfe-Kurs
Grundwissen und praktische Im-
pulse aus der Hospiz- und Palliativ- 
arbeit. Veranstalter: Ökumenische 
Hospizbewegung Bad Honnef. 
Anmeldung:
info@hospiz-bad-honnef.de
Beitrag: 15 Euro
Luisenstr. 13 in Bad Honnef

11.00 Uhr Bonner Münster:
Orgelführung
Führung mit dem Münsterkantor 
Markus Karas
Beitrag: 10 Euro
Münsterkirche in Bonn 

15.00 bis 16.30 Uhr
Von Eseln und Drachen
und andere Geschichten
Führung für Familien
Eintritt und Führung frei,
Anmeldung: 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.00 Uhr St. Pantaleon in Unkel 
und der verbotene Friedhof
Fahrradexkursion. Veranstalter: 
Katholisches Bildungswerk Bonn.
Beitrag: 5/erm. 2,50 Euro, Fähre: 
individuelle Bezahlung 
Treffpunkt: Melbweiherbrücke am 
Poppelsdorfer Schloss in Bonn

17.00 Uhr 30 Jahre Leuchtboje 
Niederdollendorf
Bojenfest der St. Sebastianus-
Junggesellen-Bruderschaft 
Parkplatz Rheinufer neben der
Boje in Niederdollendorf

18.00 Uhr Orgelkonzert
zum Sonntag Rogate 
Konzert mit Anne Gerresser
an der Linzer Klais-Orgel
Eintritt frei, Spenden erbeten
Evangelische Kirche in Linz

18.00 bis 21.30 Uhr Nachtwäch-
ter-Führung mit Nachtschmaus
Kombination aus Führung und 
dreigängigem Menü im histo-
rischen Gasthaus. 
Beitrag: 48 Euro, Tickets: 
www.stattreisen-bonn.de
Treffpunkt: Rheingasse/
Ecke Brassertufer in Bonn

Sonntag ••• 5.5.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.00 Uhr Frühlings-
Pflanzen(tausch)börse 
auch für Zimmerpflanzen 
Veranstalter: Team Altes Rathaus
Altes Rathaus in Oberkassel 

11.00 Uhr Konrad Adenauer und 
die Mütter des Grundgesetzes
Rundgang durchs Adenauerhaus
Anmeldung erbeten:
www.adenauerhaus.de
Adenauerhaus in Rhöndorf

13.00 bis 16.00 Uhr Interreligi-
öser Rundgang in der Waldau
Menschen aus verschiedenen Reli-
gionen sind gemeinsam in der Na-
tur unterwegs, sind im Austausch, 
in der Aktion, machen Kreatives. 
Das Angebot ist auch für Familien 
mit Kindern geeignet.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung:
Gerhardt@bildungswerk-bonn.de
Treffpunkt: Vor dem Eingang
der Imbiss-Hütte Waldau
An der Waldau 50 in Bonn 
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Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

2024
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RömerTage
in Rheinbrohl 

Römerfest mit Lager der
4. Vindeliker-Kohorte. Auf 
dem Gelände des Museums 
finden die Besucher neben 
der Kohorte auch römisches 
Handwerk vor. Fragen 
zum Militär, zum antiken 
Handwerk (Keramik, Press-
blechbearbeitung, Backhaus) 
und zum Familienleben 
werden hier beantwortet. Ein 
Rahmenprogramm und ein 
Pausenschmaus runden das 
Fest ab. 

Informationen:
0 26 35 - 92 18 66

4. bis 5. Mai in der
RömerWelt Arienheller 1
in Rheinbrohl
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CHANGES 
Die Chance der Veränderung. 
Die kanadische Kompanie 
„Machine de Cirque“ zeigt 
diese in der neuen Va-
riété-Show mit poetischer 
Live-Musik, atemberaubender 
Artistik und ansteckender 
Lebensfreude. Regie: Vincent 
Dubé. Dauer ca. 2 Stunden 
inkl. Pause.
Tickets: 02 28 - 4 22 41 41

3. Mai bis 7. Juli 
GOP-Variété-Theater Karl-
Carstens-Str. 1 in Bonn 
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Ausstellungen und Kunst

Kunstverein Linz | Louise Heymans
Louise Heymans erschafft stimmungsvolle und detailreiche Bildwelten 
für Kinder und Erwachsene. Ihr besonderes Interesse gilt druckgra-
fischen Techniken wie dem Holzschnitt und der Radierung, speziell 
dem Mezzotinto. Ungewöhnliche Perspektiven und Lichtsituationen 
inspirieren ihre Arbeiten, die schon vielfach ausgezeichnet wurden. Der 
Kunstverein zeigt Illustrationen aus Bilder- und Kinderbüchern.
27. April bis 20. Mai 2024

LVR-LandesMuseum Bonn |
Dirk Reinartz: Fotografieren, was ist
Erste große Retrospektive des bedeutenden 
Fotojournalisten und Bildautors Dirk Reinartz 
(1947-2004), dem herausragenden Fotografen 
der späten Bundesrepublik und des wiederver-
einten Deutschlands.  
16. Mai bis 15. September

Pauke Life Bistro Endenicher Str. 43 | Sophie Trapet: Neue Bilder 
Die Ausstellung zeigt das breite Spektrum der 23-jährigen Bonnerin, 
das viele unterschiedliche Techniken und Objekte umfasst. Informati-
onen: 02 28 - 97 53 17 50
bis 31. Mai

Siebengebirgsmuseum | Zwischen Wingert und Busch
Historische Landnutzungen rund um den Weinbau. Sonderausstellung. 
8. Mai bis 17. November  
 
Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus in Rhöndorf | Ausstellung 
„Konrad Adenauer 1876-1967. Rheinländer - Deutscher - Europäer“
Ausstellung im Wohnhaus von Konrad Adenauer, die den Bogen über 
fünf Epochen deutscher Geschichte vom Kaiserreich über die Weimarer 
Republik und den Nationalsozialismus bis hin in die Besatzungs- und 
Nachkriegszeit und die Ära der jungen Bundesrepublik Deutschland 
spannt. Die Kombination des historischen Wohnhauses und Gartens 
mit einer Ausstellung, in der Konrad Adenauers langes Leben anhand 
von faszinierenden Objekten und Medien erfahrbar wird, macht das 
Adenauerhaus zu einem einzigartigen Museum. 
Ausstellung und Garten sind nur im Rahmen von Führungen zu be-
sichtigen. 
Öffentliche Führungen durch Garten und Wohnhaus
um 11.00 Uhr, 13.00 Uhr, 14.00 Uhr und 15.00 Uhr,
Anmeldung erforderlich: 0 22 24 - 92 12 34
Geöffnet von Mai bis September: dienstags bis sonntags von 10.00 
bis 18.30 Uhr

Willy-Brandt-Forum in Unkel | Dauerausstellung
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr
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Bad Honnef

Eine USA-Reise zum Geburtstag  

Das Collegium Musicum Bad Honnef wird 75 Jahre alt. Mit einem 
Konzert wollen die 34 Streicher verstärkt durch 17 Bläser und drei 
Schlagzeuger unter der Leitung ihres Dirigenten Rolf Beitzel die 
Zuhörer musikalisch in die Vereinigten Staaten entführen. Mit ih-
rem einfallsreichen und abwechslungsreichen Programm gibt die 
musikalische Vereinigung einen Einblick über den Weg der ameri-
kanischen Musik im 19. Jahrhundert. Das zentrale Hauptwerk des 
Abends ist Gershwins „Rhapsody in Blue“. Als Solist am Klavier 
konnte Markus Krebel gewonnen werden.

Programm

Antonín Dvorák
9. Sinfonie
Florence Price
Scherzo aus der 1. Sinfonie: Djouba Dance 
und Konzertouvertüre Nr. 2
Astor Piazzolla 
Adios Nonino, Tango nuevo
Arturo Marquez
Danzon Nr. 2
George Gershwin 
„Rhapsody in Blue“
Aaron Copland
Fanfare for the Common man

Ausführende:
Collegium Musicum Bad Honnef
Markus Krebel (Klavier)
Rolf Beitzel (Akkordeon)
Jason Morause (Moderation)

Leitung:
Rolf Beitzel

Eintritt: 20/erm. 12 Euro

Karten im Vorverkauf: Buchhandlung Werber; Zigarren Jost
Die Karten können auch über die Website des Orchesters bestellt 
werden: www.collegium-musicum-bad-honnef.de 

Sonntag, 5. Mai 2024 um 17.00 Uhr
Kurhaus Hauptstraße in Bad Honnef
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15.00 bis 16.30 Uhr Jüdische 
Erinnerungsorte in Königswinter
Stadtführung in Kooperation mit 
dem Brückenhofmuseum Oberdoll-
endorf und der VHS Siebengebirge.
Herren werden um eine Kopfbede-
ckung gebeten.
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
in Königswinter 

15.00 Uhr Willy-Brandt-Forum 
in Unkel
Museumsbesuch
Eintritt 8/erm. 4 Euro, Tickets:  
www.stattreisen-bonn.de
Treffpunkt: Willy-Brandt-Forum 
in Unkel

15.00 Uhr Geschichtsträchtiges 
Kessenich: Zwei Kirchen und 
ein Friedhof
Spaziergang. Veranstalter:
Katholisches Bildungswerk Bonn
Treffpunkt: Nikolausstr./
Ecke Rosenburgweg in Bonn

17.00 Uhr Jubiläumskonzert
des Orchesters des Collegium 
Musiscum
s. nebenstehender Tipp 
Kurhaus in Bad Honnef

18.00 Uhr X-Rayed -
Ludwig van Beethoven:
Sinfonie Nr. 7 
Multimediales Konzerterlebnis von 
Gerard McBurney, Stimme von 
Matthias Brandt, mit dem Beetho-
ven Orchester unter der Leitung 
von Christoph Altstaedt
Eintritt: 20 Euro
Tickets unter: 02 28 - 77 80 08 
Opernhaus in Bonn 

19.00 Uhr Glücklicher Türke
aus Bodenhaltung
Comedy mit Serhat Dogan
Eintritt: 24,20/erm. 18,50 Euro
Haus der Springmaus in Bonn 

Montag ••• 6.5.
18.00 Uhr Weltjudentum und
Der Große Austausch
Kostenfreier Onlinekurs zu Ideo-
logien aus dem rechten Spektrum 
Information und Anmeldung: 
www.kvhs-neuwied.de/G196 
Online 

19.00 Uhr Worpswede –
Weltdorf und Künstlerkolonie
Vortrag, Veranstalter: KreisVolks-
hochschule Neuwied,
Anmeldung: 0 26 44 - 56 01 11
Verbandsgemeindeverwaltung
in Linz 
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Kinderkurs Werk-
zeugführerschein
Kinder ab 5 Jahren lernen 
spielerisch den Umgang mit 
Werkzeugen zur Holzbearbei-
tung. In kreativen Baupro-
jekten entstehen Spielzeuge. 
Vorkenntnisse nicht nötig. 
Der Kurs findet an vier auf-
einanderfolgenden Freitagen 
von 15.30 bis 17.00 Uhr 
statt. Kursgebühren inkl. aller 
Materialien: 160 Euro, Ermä-
ßigung möglich. Anmeldung: 
workshops@
selbstwerk-bonn.de

Beginn: 3. Mai
im Selbstwerk Bonn
In den Wiesen 17a
in Bonn 

„Sieben auf
einen Streich“
Kultwanderung über sieben 
Berge durchs zauberhafte 
Siebengebirge.
Der Skiclub Bad Honnef 
organisiert die Wanderung, 
ein Gemeinschaftserlebnis für 
alle Generationen. Unterwegs 
auf der 26 km langen Strecke 
gibt es zahlreiche fantas-
tische Ausblicke sowie Ver-
pflegungsstellen (Lohrberg 
und Margarethenhöhe. Hier 
gibt es auch Ausstiegs- bzw. 
Rückkehrmöglichkeiten). 
Für die Teilnahme an der 
Langstrecke winkt eine Gold-
medaille, für die Kurzstrecke 
eine Silbermedaille. 
Startgeld: Erwachsene 8/
Kinder u. Jugendliche 5 Euro 
inkl. Medaille

5. Mai 
Start (7.45 bis 10.00 Uhr) 
und Ziel Endhaltestelle
Bad Honnef
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LiteraturSofa Linz

Hören – Lesen – Empfehlen. 
Literatur- und Lesebegeisterte 
treffen sich im Gemeinde-
café Linz. Hier hat jeder 
die Möglichkeit, Bücher zu 
empfehlen, zu verleihen oder 
selbst auszuleihen.

Informationen:
0 26 44 - 21 50

jeden 2. Mittwoch im Monat 
(8. Mai) 19.30 bis 21.30 Uhr 
Mittelstr. 22 in Linz

Beethoven-Woche 
„Humanismus“ 2024 
in Bonn 

Kammermusikfest. Künstle-
rische Leitung und Mitwir-
kung bei allen Veranstal-
tungen: Daniel Hope, mit 
Unterstützung der Hermann 
J. Abs-Stiftung. 
8. Mai: 19.00 Uhr
America. Eröffnungskonzert 
im Beethoven-Haus 
9. Mai: 19.00 Uhr Berlin 
1938 - Das Schicksalsjahr. 
Kabarett, Texte, Musik –
im Jungen Theater Beuel
10. Mai: 19.00 Uhr
Los Angeles 1943 – Escape to 
Paradise – im Jungen Theater 
Beuel 
11. Mai: 11.00 Uhr Mit 
Musik Haltung zeigen? Da-
niel Hope im Gespräche mit 
Thomas Hampson
im Beethoven-Haus 
19.00 Uhr Abschlusskonzert 
im Beethoven-Haus 

Kartenbestellung für
alle Veranstaltungen:
www.bonnticket.de 

Dienstag ••• 7.5.
ab 17.00 Uhr Informationsabend 
des Ökumenischen Hospizdienstes 
Königswinter
Vorstellung des Angebots und der 
Möglichkeiten der kostenlosen 
Unterstützung für sterbende Men-

schen und ihre Angehörigen.
Eselstall Drachenfelsstr. 16a
in Königswinter

18.00 Uhr Zwischen
Wingert und Busch
Historische Landnutzung rund 
um den Weinbau: Eröffnung der 
Sonderausstellung.
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

19.00 bis 21.00 Uhr
Lust auf artgerechtes und
nachhaltiges Imkern?
Schnupperabend für Kurs-
Interessierte, Anmeldung:
www.freie-bienen.de 
Gemeinderaum der
Emmaus-Kirche
Dollendorfer Str. 399
in Thomasberg

19.00 „am 7. um 7“
Orgelkonzert mit Berthold Wicke 
und Stefan Horz
Eintritt: 10 Euro
Kreuzkirche in Bonn

19.00 bis 21.00 Uhr Autorität 
Das Philosophische Café
mit Markus Melchers 
Beitrag: 9 Euro (inkl. Getränk), 
Anmeldung erwünscht:
info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn

19.30 Uhr Kapelle ohne Schatten
Alfred Rosen liest aus seinem
Roman. Veranstaltung der
Bücherei St. Marien
Eintritt frei 
Pfarrheim St. Marien
Frankenweg 127 in Rhöndorf 

 
 
 
 
 
 
19.30 Uhr Anpacken statt rum-
jammern – die ehrenamtliche Ar-
beit gegen Müll: K.R.A.K.E. e. V.
Online-Vortrag, Veranstalter: 
Katholisches Bildungswerk Bonn. 
Informationen zur Anmeldung: 
www.programm.bildungswerk-ev.de
Online 
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Bad Honnefer
Bäder

Eingebettet in das magische Siebengebirge
gehört unser Erlebnisbad zu den attraktivsten
Freibädern in der gesamten Region. Es steckt voller 
Überraschungen, die auch Ihnen gefallen werden.

Eine 52 m lange Wasserrutsche überragt die Beckenlandschaft, die 
mit weit über 1.000 Quadratmetern für jeden Geschmack gehöri-
gen Freizeitspaß bereithält. Schwimmer, die hier im bis zu 26 Grad 
warmen, solarbeheizten Wasser zufrieden ihre Bahnen ziehen, 
kommen genauso auf ihre Kosten wie die Jugendlichen, die in den 
Badepausen auf angelegten Spielfeldern Beachvolleyball oder 
Beachsoccer spielen.

Und selbst die Kleinsten können 
sich in unserem Planschbecken 
auf einer eigenen zwölf Meter 
langen Wasserrutsche austoben 
oder auf dem Matschplatz nach 
Herzenslust in ihrem Element 
spielen.

Umrahmt vom Rhein, inmitten der Parkanlage der Insel Grafen-
werth, grenzt der Minigolfplatz mit 18 Turnierbahnen direkt ans 
Freizeitbad. Hier können Sie schwungvoll die Bälle über die Bahnen 
jagen.

Genießen Sie die Zeit in unserem Bad, denn viel zu schnell ist ein 
erlebnisreicher Tag vorbei!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Freibad und Minigolf
auf der Insel Grafenwerth
Tel. 0 22 24 - 9 01 37 17
www.bad-honnefer-baeder.de
info@bad-honnefer-baeder.de
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20.00 Uhr Classic meets Gypsy
Konzert mit Marcus Schinkel
(Klavier) und Joscho Stephan
(Gitarre). Eintritt: 28 Euro
Pantheon in Beuel

Mittwoch ••• 8.5.
17.00 Uhr WordPress:
Auf zur eigenen Homepage!
Einführung in die Grundlagen
der Software und praktische
Anwendungsbeispiele
Beitrag: 51,90 Euro 
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Volkshochschule Siebengebirge 
Boserother Str. 7a in Oberpleis

19.00 Uhr Musiksommer-Konzert: 
MeLanplugged + 2nd Live
Zwei Bands spielen Akustik
Rock-Pop-Cover und Hits
Eintritt frei, Spenden erbeten
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

19.00 Uhr Das chinesische
Go-Spiel
Einführung
Beitrag: 44,40 Euro 
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Volkshochschule Siebengebirge 
Boserother Str. 7a in Oberpleis

19.30 Uhr Cole Quest
and the City Pickers
Bluegrass und Balladen mit der 
Band aus Brooklyn
Veranstalter: KG Löstige Geselle
Eintritt: 16 Euro
Weingut Broel
Karl-Broel-Str. 3 in Bad Honnef

Donnerstag ••• 9.5.
ab 10.00 Uhr Internationales
Drehorgelfest Linz
mit Drehorgelspielern aus
Deutschland, Österreich,
Norwegen und der Schweiz 
Altstadt von Linz

14.00 bis 16.00 Uhr Südstadt - 
Aufbruch in die Gründerzeit 
Führung durch das Bonner
Gründerzeitviertel
Beitrag: 12/erm. 10 Euro,
Tickets:  www.stattreisen-bonn.de
Treffpunkt: Poppelsdorfer Allee/
Ecke Prinz-Albert-Str. in Bonn

19.00 Uhr Orgelkonzert
Konzert mit Camille Déruelle 
Eintritt: 10 Euro
St. Josef in Beuel 

19.00 Uhr Weyder geht’s
Comedy mit Jan van Weyde
Eintritt: 29 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Freitag ••• 10.5.
16.30 bis 18.30 Uhr Art & Eat: 
...von wegen der Demokratie...
Die wahren Geschichten der
Bonner Republik. Veranstalter: 
Theatergemeinde Bonn. Nach der 
Tour gemeinsames Essen möglich.
Beitrag (inkl. Essen): 52 Euro, 
Anmeldung erforderlich:
info@tg-bonn.de
Treffpunkt in Bonn wird
bei der Anmeldung
bekanntgegeben

17.00 Uhr Drehorgeln
im klassischen Konzert 
Benefizkonzert im Rahmen des 
Drehorgelfestes in Linz
Eintritt frei, Spenden erbeten
St. Martin in Linz

19.30 Uhr Triangle of Sadness
Kino im Katharinenhof 
Eintritt frei 
Katharinenhof/Evangelisches 
Gemeindehaus in Linz

20.00 Uhr Ludwig! -
Jetzt mal unter uns...
Ludwig van Beethoven –
satirisch und musikalisch mit 
Andreas Étienne, Lisa Schumann 

(Violine), Darko Kostovski und 
Christoph Scheeben
Eintritt: 27,70/erm. 21,90 Euro
Haus der Springmaus in Bonn 

Samstag ••• 11.5.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ab 10.00 Uhr Internationales
Drehorgelfest Linz
mit Drehorgelspielern aus
Deutschland, Österreich,
Norwegen und der Schweiz
Altstadt von Linz

14.00 bis 18.00 Uhr
Der Drachenfels
Auf den Spuren der Steinhauer, 
Romantiker und Dombaumeister.
Beitrag: 12 Euro,
Tickets: www.stattreisen-bonn .de
Teilweise steiler Auf- und Abstieg, 
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
in Königswinter 
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Hauptstraße 40 • 53604 Bad Honnef •
Tel. 0 22 24 / 26 01 • Fax 0 22 24 / 47 00
E-Mail: info@buchhandlung-werber.de

Seit mehr als 125 Jahren sind wir Ihre Buchhandlung im 
Herzen der Bad Honnefer Innenstadt. Überzeugen Sie
sich jetzt auch vom Angebot in unserem Online-Shop:

www.buchhandlung–werber.de

Mehr als 1 Milliion Titel über Nacht lieferbar - zu uns in 
die Buchhandlung oder direkt zu Ihnen nach Hause!

Trauercafé

Raum und Zeit für
Trauernde
Anmeldung erforderlich
bis eine Woche vorher:
0 22 24 - 94 19 84
(Telefonnummer für Rückruf 
hinterlassen)
Veranstaltung der
Ökumenischen Hospiz-
bewegung Bad Honnef

Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Bunten Haus Krachsnuß-
baumweg 21 in Bad Honnef

18. Bonner
Theaternacht 

Die Theatergemeinde Bonn, 
alle Bonner Bühnen und 
freien Theatergruppen laden 
ein zu einem vielfältigen 
Programm:
Auf 42 Bonner Bühnen
präsentieren über 70 Thea-
terensembles, freie Gruppen, 
Künstler und Künstlerinnen 
in 120 Vorstellungen Schau-
spiel, Oper, Tanz, Comedy, 
Kabarett, Improvisation, 
Gesang, Varieté u.v.a.

Informationen:
www.bonnertheaternacht.de 

8. Mai von 19.00 Uhr
bis mindestens 
23.00 Uhr im Stadtgebiet 
von Bonn 
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15.30 bis 17.30 Uhr
Herztörtchen zum Muttertag
Workshop, Beitrag: 60 Euro,
Anmeldung: 0 22 23 - 7 55 99 11
Sarah‘s Konditorei
Bahnhofsallee 10 in Königswinter 

19.00 Uhr Meditation
als Quelle der Freude
Einführung, Anmeldung erbeten:
0 22 44 - 87 74 73 
Hospizdienst
Dollendorfer Str. 46
in Königswinter 

19.30 Uhr aeternum
A-Cappella-Konzert mit dem
Chor voicemade, Eintritt frei 
St. Maria Magdalena in Endenich

 
 
 
 
 
 
 
20.00 Uhr Brühler
Schlosskonzerte: Bach!
Musik von Johann Sebastian Bach 
u. a. mit Angela Hewitt (Klavier)
Tickets: 02 21 - 28 01
Schloss Augustusburg
(Treppenhaus) in Brühl 

Sonntag ••• 12.5.
ab 10.00 Uhr Internationales 
Drehorgelfest Linz
mit Drehorgelspielern aus
Deutschland, Österreich,
Norwegen und der Schweiz
Altstadt von Linz

11.00 Uhr Wolfgang Amadeus 
Mozart: Klavierwerke
Konzert mit Elena Bashkirova
Kulturring Bad Honnef
Kursaal in Bad Honnef 

11.00 bis 17.00 Uhr Rhein-Antik 
Antik-, Kunst- und Designmarkt
www.rhein-antik.de
Fußgängerzone in Bad Honnef

14.00 bis 16.00 Uhr Hotels
und Villen am Rhein 
Führung mit Informationen zur 
Bebauung des Königswinterer 
Rheinufers im 19. Jahrhundert.
Beitrag: 10 Euro, Tickets:
www.stattreisen-bonn.de
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
in Königswinter 

15.00 Uhr Die Klais-Orgel
im Bonner Münster 
Führung. Veranstalter:
Katholisches Bildungswerk Bonn 
Beitrag: 5/erm. 2,50 Euro 
Treffpunkt: Haupteingang der 
Münsterkirche in Bonn

16.00 Uhr Aufstieg des Barock
Führung durch die Kreuzberg-
kirche. Veranstalter: Katholisches 
Bildungswerk Bonn. 
Beitrag: 5/erm. 2,50 Euro 
Kreuzbergkirche in Bonn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19.00 Uhr Klapsenbeste: Kabarett 
mit der Psychologin Kathi Wolf 
Zwischen Stand-up Comedy und 
politischem Kabarett
Veranstaltung des Förderkreises 
Obere Burg, Eintritt: 20 Euro,
Tickets: 0 22 24 - 35 56
Obere Burg in Rheinbreitbach

19.30 Uhr Brühler
Schlosskonzerte: Bach! 
Musik von Johann Sebastian Bach 
u. a. mit Angela Hewitt (Klavier)
Tickets: 02 21 - 28 01
Schloss Augustusburg
(Treppenhaus) in Brühl 

Montag ••• 13.5.
20.00 Doppelkonzert: Noomae; 
Andreas Theobald Trio
Eintritt: 22 /erm. 12 Euro,
Tickets: www.bonnticket.de
Pantheon in Beuel

Dienstag ••• 14.5.
10.00 Uhr Sprechstunde „Compu-
ter & Smartphone für 60+“
Kostenfrei, Anmeldung erforder-
lich: www.vhs-siebengebirge.de 

Volkshochschule Siebengebirge 
Boserother Str. 7a in Oberpleis

Mittwoch ••• 15.5.
19.00 Uhr Musiksommer-
Konzert: Samba Bom
Es spielt: Samba do Brasil 
Eintritt frei, Spenden erbeten
Haus Schlesien in Heisterbacherrott

20.00 Uhr Lachen ist
die beste Medizin
Stand-up Comedy mit
Doc Esser & René Steinberg
Eintritt: 31,10 Euro, Veranstalter: 
Haus der Springmaus in Bonn
Brückenforum in Beuel

20.00 Uhr Bundesrat 3 – Arkadien
Konzert mit Werken von Johannes 
Brahms, Joseph Haydn u. a. mit 
dem Signum Quartett, Veranstalter: 
Beethoven Orchester in Zsarb. mit 
der Stiftung Haus der Geschichte
Eintritt: 27 Euro,
Tickets: 02 28 - 77 80 08 
Alter Bundesrat in Bonn

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO2024
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„Blüten und Früchte“

Für interessierte Besucher 
liegt unter diesem Motto am 
Schriftenstand ein Faltblatt 
bereit, das einen themen-
bezogenen, persönlichen 
Rundgang in der Kirche 
ermöglicht und auch zum 
Innehalten einlädt.

1. Mai bis Ende August
in St. Johann Baptist
in Bad Honnef 
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Ich freue mich,
Sie gemeinsam

mit
meinem Team

begrüßen
zu dürfen

 
Ihre Sima Estalji

Sima Estalji • Cäsariusstraße 97a • 53639 Königswinter 
Tel.: 0 22 23 - 2 12 59 • www.friseursalon-koenigswinter.de
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20.00 Uhr LOL 4 Two 
Comedy Start-up-Reihe mit
je zwei Nachwuchskünstlern 
Eintritt: 18,50/erm. 13,90 Euro
Haus der Springmaus in Bonn 

Donnerstag ••• 16.5.
10.00 bis 12.00 Uhr
Rechtsberatung für Frauen
je 30-minütige Termine,
Spenden erbeten,

Anmeldung: 0 22 24 - 10 548
Frauenzentrum Hauptstr. 20a
in Bad Honnef

14.30 bis 15.15 Uhr
Eine Frage der Perspektive:
Historische Städteansichten
und ihr Quellenwert
Öffentliche Führung,
Eintritt: 3/erm. 1,50 Euro,
Anmeldung: 0 22 44 - 88 62 31
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

20.00 Uhr Rheinkabarett –
Nur über meine Leiche 
Ein satirisches Formel-1-Rennen 
mit Susanne Pätzold, Cosima Seitz, 
Michael Müller und Christoph 
Scheeben
Eintritt: 28,80/erm. 23,10 Euro
Haus der Springmaus in Bonn 

Freitag ••• 17.5.
ab 14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem Königswinterer Ofen
Vorbestellung für maximal
zwei Brote möglich:
0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

17.30 bis 19.00 Uhr
Beschäftigungsmöglichkeiten
für demenzkranke Menschen 
Vortrag von Cornelia Rave.
Veranstalter: Katholisches
Bildungswerk Bonn 
Generationenhaus
Humperdinckstr. 22-24
in Hennef

18.00 Uhr Vorsorge
aktiv gestalten
Beitrag: 22,40 Euro 
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Volkshochschule Siebengebirge 
Boserother Str. 7a in Oberpleis

19.00 Uhr Trumpet Fantasy
Konzert mit Patrick Dreyer
(Trompete) und Marc Jaquet (Orgel)
Eintritt frei 
Lutherkirche in Bonn 

20.00 Uhr Rheinkabarett –
Nur über meine Leiche
Ein satirisches Formel-1-Rennen 
mit Susanne Pätzold, Cosima Seitz, 
Michael Müller und Christoph 
Scheeben
Eintritt: 28,80/erm. 23,10 Euro
Haus der Springmaus in Bonn
 

Samstag ••• 18.5.
 
 
 
 
 
 
 
 
16.00 Uhr Die Frau schweige!
Führung zu den Mariendarstel-
lungen aus 5 Jahrhunderten.
Veranstalter: Katholisches
Bildungswerk Bonn.
Eintritt frei 
Treffpunkt: Hinteres Kirchenschiff
in St. Johann Baptist
in Bad Honnef

Sonntag ••• 19.5.
10.00 bis 18.00 Uhr
„Happy Birthday, Grundgesetz!“ 
Familienfest mit vielen
Attraktionen, auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt
Eintritt frei, 
s. Redaktionstipp auf S. 25
Adenauerhaus in Rhöndorf

11.00 und 14.00 Uhr
Internationaler Museumstag:
Das Siebengebirgsmuseum 
Führung durch die Daueraus-
stellung: Landschaft, Geschichte, 
Rheinromantik
Eintritt inkl. Führung frei 
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

11.00 bis 17.00 Uhr
Internationaler Museumstag:
Willy-Brandt-Forum Unkel
14.00 Uhr: Lesung
15.00 Uhr: Führung 
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Repaircafé
Rheinbreitbach

Das Repaircafé leistet u. a. 
einen Beitrag zur Mentali-
tätsveränderung: Dinge mit 
anderen Augen zu sehen und 
wieder wertzuschätzen. Im 
Mittelpunkt stehen jedoch der 
Spaß am Reparieren und der 
Austausch von Erfahrungen. 
Es soll nicht nur ein Ort 
der Reparatur sein, sondern 
auch ein Ort der Begegnung. 
Werkzeug und Hilfe beim 
Reparieren stehen kostenlos 
zur Verfügung. Kaffee- und 
Kuchenspenden sowie kleine 
Geldspenden für Verbrauchs-
material sind willkommen.

jeden 2. Samstag im Monat 
(11. Mai) Im Unteren Maar-
feld 32 (durch die Torein-
fahrt) in Rheinbreitbach
jeden 4. Samstag im Monat 
(25. Mai) in der Bahnhof-
str. 2b in Bad Honnef 
jeweils 10.00 bis 14.00 Uhr

Grüner Sonntag
in Oberpleis

Verkaufsoffener Sonntag
mit vielen attraktiven 
Angebot für Jung und Alt, 
veranstaltet vom Werbekreis 
Siebengebirge. 

Kostenloser Shuttle-Bus 
von Heisterbacherrott und 
Berghausen.

12. Mai von 13.00
bis 18.00 Uhr in Oberpleis
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Eintritt frei 
Willy-Brandt-Forum in Unkel

11.00 bis 18.00 Uhr 
Internationaler Museumstag:
Neutor Erpel
Führungen nach Bedarf
Neutor in Erpel

14.00 bis 16.00 Uhr
Beethoven ganz privat 
Führung mit Besuch des
Beethovenhauses. Lebte Beethoven 
wirklich nur für die Musik? Alles 
über Familie, Schulzeit, Alltag, 
Freundeskreis. 
Beitrag: 12/erm. 10 Euro, Tickets:  
www.stattreisen-bonn.de
Treffpunkt: Rheingasse/
Ecke Brassertufer in Bonn

15.00, 16.00 und 17.00 Uhr
Internationaler Museumstag:
Luftschutzkeller in Unkel 
Führungen
Altes Rathaus
Linzer Str. 2 in Unkel

Montag ••• 20.5.
14.00 bis 16.00 Uhr
Das Bonn der frühen Jahre 
Führung zu den Stätten des
„Provisoriums“ der Jahre
1949 und 1950. 
Beitrag: 12/erm. 10 Euro,
Tickets: www.stattreisen-bonn.de,
ein ÖPNV-Ticket 1B
wird benötigt
Treffpunkt: Altes Rathaus
am Marktplatz in Bonn 

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO

VERTRAUEN • KOMPETENZ • ZUSAMMENARBEIT

•  Kranken- und Altenpfl ege
•  Körperpfl ege und
 med. Behandlungspfl ege
•  Beratung in Fragen
 der Pfl ege
•  Qualitätssicherungsbesuche
•  Grundpfl ege
•  Wundmanagement

• Linz • Unkel • Bad Honnef
• Königswinter • Bonn
Hauptstraße 11 d
53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 /  7 60 19
Mobil 0171 /  50 71 981
Email: info@pfl egedienst-rockstedt.de

Hausnotruf  rund um die Uhr!

• WIR BILDEN AUS!

KRANKENPFLEGEDIENST | SOZIALSTATION
ROCKSTEDT Vertragspartner alle Kassen

Prüfnote MD: 1,0

Rhöndorf

Happy Birthday Grundgesetz! 
Museumstag für die ganze Familie
im Adenauerhaus 

Vor 75 Jahren, am 23. Mai 1949, unterzeichnete Konrad Adenauer 
als Präsident des Parlamentarischen Rates in Bonn das Grundgesetz. 
Dieses rechtliche Fundament trägt bis heute die Grundfesten unseres 
Zusammenlebens. Es garantiert 19 Grundrechte, darunter das Recht 
auf Leben und körperliche Unversehrtheit, auf freie Persönlichkeits-
entfaltung sowie die Meinungs- und Pressefreiheit. 
Dieses Jubiläum wird am 19. Mai im Adenauerhaus in Bad Hon-
nef-Rhöndorf gefeiert. Das Wohnhaus des ersten Bundeskanzlers 
Konrad Adenauer ist geöffnet. Es wird gespielt, geraten und gebas- 
telt. Groß und Klein können sich beim Dalli Klick, Tabu, Montags-
maler, heißem Draht, Glücksrad oder Boccia versuchen. Am Bastel-
tisch werden Fangbecher und Fanketten zur Fußball-EM gebastelt. 
Ein Schnellzeichner bietet Portraits im Karikaturenstil. Ein Food- 
truck sorgt für das leibliche Wohl. 

Der Eintritt und alle Angebote sind kostenfrei. 
www.adenauerhaus.de 

Sonntag, 19. Mai von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus
Konrad-Adenauer-Str. 8c in Bad Honnef
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18.00 Uhr Villa Musica:
Christian Tetzlaff
Konzert mit Christian Tetzlaff
(Violine) und Stipendiaten
Eintritt: 30 Euro
Arp Museum in Rolandseck

18.00 bis 20.00 Uhr
Das Akademische Kunstmuseum – 
ein unbekanter Schatz der Uni Bonn
Führung. Veranstalter:
Kirchbauverein St. Joseph Bonn, 
Anmeldung: 02 28 - 63 35 35, 
Beitrag: 3 Euro
Akademisches Kunstmuseum
Römerstr. 164 in Bonn

Dienstag ••• 21.5.
Nichts los? Hier könnte Ihre
Terminankündigung stehen.
Einfach bis zum 10. des
Vormonats Titel, Preis und Ort 
mailen an termine@rheinkiesel.de

Mittwoch ••• 22.5.
18.00 bis 20.00 Uhr
Kant über Pflichten gegen
zukünftige Generationen und
den Klimawandel
Vortrag von Philipp Richter
(Vortragsreihe Kant und die
Gegenwart). Eintritt frei 
Forum der Bundeskunsthalle
in Bonn

19.00 Uhr Musiksommer-
Konzert: Still Funky
Best of Pop, Funk und Soul 
Eintritt frei, Spenden erbeten
Haus Schlesien
in Heisterbacherrott

19.30 Uhr Johann Wolfgang
von Goethe: Unerfüllte Sehnsucht
Literarischer Salon,
Eintritt: 19 Euro, Anmeldung
erbeten: info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn 

20.00 Uhr Meschugge
Comedy mit Frank Fischer
Eintritt: 24,20 Euro
Haus der Springmaus in Bonn
 

Donnerstag ••• 23.5.
18.00 Uhr Frühlingsleichte
Küche aus der Region
Kochkurs, Beitrag: 38 Euro 
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Schulzentrum in Oberpleis

20.00 Uhr Mackefisch:
Harmonieniedergang
Mit Harmoniegesang zum Dahin-
schmelzen und rasanter Wort-
akrobatik nehmen Mackefisch die 
Gefühlslage unserer Gesellschaft 
ins Visier: lustig und albern, phan-
tasievoll und poetisch, bissig und 
gnadenlos.
Eintritt: ab 24,20 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Freitag ••• 24.5.
15.00 Uhr Lassie –
ein neues Abenteuer
Kinderkino ohne Alters-
beschränkung.
Veranstalter:
Kath. Familienbildungsstätte Linz, 
Anmeldung erforderlich:

0 26 44 - 41 63
Jugendtreff Wellencitych in Linz

19.00 Uhr Französische
Chansons singen 
Beitrag: 14,20 Euro 
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Volkshochschule Siebengebirge 
Boserother Str. 7a in Oberpleis

20.00 Uhr Volles Programm –
Ich sehe was, was du nicht siehst!
Comedy mit Guido Cantz
Tickets: info@neissen-events.de
Stadthalle in Linz

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20.00 Uhr Springmaus
Improvisationstheater:
META MAUS
Warum kann eine Künstliche
Intelligenz eigentlich keinen Kaffee 
kochen? Überall fliegen Raketen 
ins All, aber der Reißverschluss 
meiner Übergangsjacke klemmt 
trotzdem. Leben wir eigentlich in 
der Zukunft oder in der Steinzeit? 
Kann ich gleichzeitig Mutter von 
drei Kindern, italienischer Klemp-
ner und japanischer Haifisch sein? 
Ja, denn die Springmaus erforscht 
die grenzenlosen Möglichkeiten des 
Improversums live auf der Bühne 
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Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz

AWO Königswinter 
Niederdollendorf
AWO-Laden 
jeden Dienstag und jeden 
Donnerstag von 14.00 bis 
18.00 Uhr (außer an Feier-
tagen)

Sitzgymnastik
jeden Mittwoch
um 10.00 Uhr

Kaffeeklatsch 
jeden Mittwoch
um 15.00 Uhr 

Sozialberatung
jeden Freitag
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Gedächtnistraining
6.5. um 15.00 Uhr

Nähcafé 
6.5. um 16.00 Uhr
Begegnungsstätte
„grenzenlos“ Wilhelmstr./
Ecke Bahnhofstr. 

Fotoclub
7.5. um 10.00 Uhr 

Offene Gesprächsrunde
für Frauen
8.5. und 22.5.
jeweils um 19.00 Uhr
Veranstalter: EMMA-Club

Bingo 
13.5. und 27.5.
jeweils um 15.00 Uhr

Literaturkreis
13.5. um 18.00 Uhr

Treffen der Wandergruppe
16.5. um 14.00 Uhr 

Spielenachmittag
17.5. um 16.00 Uhr

Französisch-Gesprächskreis
21.5. um 18.00 Uhr

Spanisch-Gesprächskreis
23.5. um 18.00 Uhr 

Alle Veranstaltungen,
soweit nicht anders
angegeben, im
AWO-Treff Hauptstr. 109
in Niederdollendorf
Informationen:
0 22 23 - 29 83 60

| Bild: Stefan Mager
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und dringt mithilfe von Vorschlä-
gen und Ideen aus dem Publikum 
dorthin vor, wo sich noch keine 
Comediénnes und Comedians vor-
her hingewagt haben! Eine Reise 
durch das Improversum.
Eintritt: ab 30 Euro
Haus der Springmaus in Bonn

Samstag ••• 25.5.
9.00 bis 18.00 Uhr
Antik- und Trödelmarkt 
Stöbern, Feilschen, Sammeln 
Burgplatz und
Am Gestade in Linz

9.30 bis 13.00 Uhr
Wildnis im Siebengebirge –
bald wieder Urwald?
Wanderung, kostenfrei,
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Treffpunkt:
Parkplatz Stenzelberg,
Haltestelle 520 „Verschönerungs-
weg“ Heisterbacherrott

10.00 Uhr Sicher, stabil und
einfach: Linux produktiv nutzen
Kostenfrei, Anmeldung erforder-
lich: www.vhs-siebengebirge.de 
Volkshochschule Siebengebirge 
Boserother Str. 7a in Oberpleis

10.00 Uhr Orgelbau Klais 
Werkstattführung
Veranstaltung der Theatergemeinde 
Bonn, Beitrag: 29/erm. 27 Euro 
(inkl. Begleitung, Führung,
Eintritt), eigene Anreise,
Anmeldung erforderlich:
info@tg-bonn.de

Treffpunkt: Orgelbau Klais
Kölnstr. 148 in Bonn 

19.00 Uhr Auf dem Flügel
des Gesanges
Studierende der Folkwang
Universität der Künste in Essen 
präsentieren Kunstlieder und
Opernarien. Veranstalter:
Pro Klassik e. V. 
Eintritt: 22/erm. 10 Euro/
Kinder frei 
Tickets: 0 22 44 - 31 80
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

19.30 Uhr Chormusik
zu Pfingsten
Konzert mit dem Figuralchor
Bonn unter der Leitung von
Markus Michael
Eintritt frei 
Schlosskirche in Bonn

20.00 Deine Disco –
Geschichte in Scheiben 
Kabarett mit Jürgen Becker
Eintritt: 27,90 Euro, Tickets: 
www.7gkultur.de 
Franz-Unterstell-Saal
Obere Str. 8a in Königswinter

20.00 Uhr Springmaus
Improvisationstheater:
META MAUS
Warum kann eine Künstliche
Intelligenz eigentlich keinen Kaffee 
kochen? Eine Reise durch das 
Improversum. Weitere Hinweise s. 
24. Mai
Eintritt: ab 30 Euro
Haus der Springmaus in Bonn
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Seit
1992 in

Bad
Honnef

Häusliche Kranken-,
Altenhilfe und Betreuung

VON MENSCH ZU MENSCH

BIRGIT KOHNEN
Pfannenschuppenweg 52

53604 Bad Honnef

Tel | Fax 0 22 24 - 7 84 09
Mobil 0170 - 1 68 65 97
E-Mail birgit.kohnen@t-online.de
Internet www.birgitkohnen-pfl egedienst.de

Das individuelle Betreuungsangebot – ganz auf Ihre Wünsche, 
Bedürfnisse und Gewohnheiten abgestimmt!

• individuelle Betreuung & Pfl ege
• Haushaltshilfen aller Art
• Sterbebegleitungen in häuslicher Umgebung
• Spaziergänge & Beschäftigungstherapien
• Urlaubsvertretung & Verhinderungspfl ege
• Einkaufsbegleitung & Arztbegleitung
• Nachtdienste | 24-Stunden-Dienste
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Gartenpfl ege
  ... und vieles mehr!
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Dasselbe in Grün, bitte!
Eine kürzliche Renovierung bescherte uns einige Baumarktbesuche, 
vor allem in der Farbabteilung. An die Pinsel, fertig, los! Aber halt, 
nein, wer will denn schon die billige 08/15-Baumarktfarbe auf sei-
ne edlen vier Wände verstreichen, womöglich grau in grau malen 
oder gar blau machen? Geht ja gar nicht! Mein Blick entspannte 
sich sogleich, als ich die farblich wohltemperierte Luxus-Edition 
eines großen Farbherstellers in Augenschein nahm. Dort gab es 
nicht etwa schnödes Weiß, Gelb, Grau oder Grün. Nein, an dieser 
Stelle des Baumarkts haben sich die Poeten unter den Farbpsy-
chologen mit ihren Kreationen verewigt. Nummer 42 zum Beispiel 
kommt als „Palast der Ewigkeit®“ daher, ein „Vornehmes Graurosa“. 
Nummer 34, „Kunst der Linie®“, tritt selbstbewusst als Expressives 
Graphitgrau auf. „Hüterin der Freiheit®“ ist ein Edelmütiges Pati-
nagrün, nun, für meinen Geschmack ein bisschen zu edel – oder 
war es zu mütig? Als Kulturbanausin hätte ich beinahe die Num-
mer 28 für einen simplen Eierschalenfarbton gehalten! In Wahrheit 
präsentiert sich „Vers in Pastell®“ als „Liebevolles Apricot“. Mei-
ne Favoriten waren jedoch die „Wiege des Aromas®, ein Erlesenes 
Graubeige, wie gemacht für den heimischen Weinkeller, und der 
„Leise Moment®“, ein Graziles Graulila, auf das Eltern im lauten 
Kinderzimmer womöglich all ihre Hoffnung setzen. Welche Poesie! 
Doch darf ich ohne Germanistikstudium überhaupt solche Kunst-
werke benutzen? Würde meine Hand womöglich vor Ehrfurcht so 
erschauern, dass sich der Taupe-Ton „Dichter der Erde®“ gar in 
„Versiffte Pampe“ wandelt? Oder aus den romantischen „Dächern 
von Paris®“ wird „Schneematsch in Bielefeld“? Ich wollte mich auf 
keinen Fall schwarz ärgern! Schweren Herzens entschieden wir uns 
für die preiswerte Hausmarke: Ach Du Grüne Neune!

Von Julia Bidder

20.00 Uhr Brühler
Schlosskonzerte: Celtic Baroque
Mit Dorothee Oberlinger (Blockflö-
te und Leitung), Vittorio Ghielmi 
(Viola da Gamba und Leitung) und 
Il Suonar Parlante (Bagpipe u. a.)
Tickets: 02 21 - 28 01
Schloss Augustusburg
(Treppenhaus) in Brühl 

Sonntag ••• 26.5.
11.00 Uhr
Das Siebengebirgsmuseum 
Führung durch die
Dauerausstellung,
Eintritt: 7/erm. 5,50 Euro
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

11.00 bis 18.00 Uhr Antik-
und Trödelmarkt 
Stöbern, Feilschen, Sammeln 
Burgplatz und Am Gestade
in Linz

11.00 bis 12.00 Uhr
Familienkonzert 3 –
Aus der neuen Welt
Antonin Dovrák: Sinfonie Nr. 9 
Kompositionsprojekt von
David Graham mit dem Beethoven 
Orchester unter der Leitung von 
Roland Techet.
Für Kinder ab 8 Jahren,
Tickets unter Tel.:
02 28 - 77 80 08 
Opernhaus in Bonn 

15.00 Uhr Zwischen
Wingert und Busch
Kuratorinnenführung durch die 
Sonderausstellung

Eintritt: 7/erm. 5,50 Euro
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter

15.00 Uhr Lebenscafé
für Trauernde 
Anmeldung: 0 22 44 - 91 81 932
Ökumenischer Hospizdienst
Dollendorfer Str. 46
in Oberpleis
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Der kreative 
Schmuckladen

Strick- und Häkelkurs
jeden 1. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr

Perlentreffen
jeden 2. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 16.00 Uhr
jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 18.00 bis 21.00 Uhr

Schmuckkurs
jeden 3. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr

Strick- und Häkeltreffen
jeden 2. Mittwoch im Monat 
von 18.00 bis 21.00 Uhr

Anmeldung unter: 
0 22 24 - 9 88 98 71 oder 
WhatsApp
0160 - 2 33 81 24

Rollendes Atelier
Hauptstr. 80 in Bad Honnef

Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

n Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
n Service- und Wartungsarbeiten
n Karosseriearbeiten aller Art
n Leasing und Finanzierung
n TÜV und AU Abnahme
n Fachwerkstatt für Elektrik
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15.30 Uhr Doppelkirche
St. Maria und Clemens
Führung. Veranstalter:
Katholisches Bildungswerk Bonn
Eintritt: 5/erm. 2,50 Euro 
St. Maria und Clemens
in Schwarzrheindorf

15.30 Uhr 22. Bonner
Meisterkonzert: Klassische Gitarre
Konzert der Gitarrenklasse
von Thomas Offermann,
Eintritt: 15 Euro
Auditorium des Kunstmuseums
in Bonn 

19.30 Uhr Brühler 
Schlosskonzerte: Celtic Baroque
Mit Dorothee Oberlinger
(Blockflöte und Leitung),
Vittorio Ghielmi (Viola da Gamba 
und Leitung) und Il Suonar Par-
lante (Bagpipe u. a .)
Tickets: 02 21 - 28 01
Schloss Augustusburg
(Treppenhaus) in Brühl 

Montag ••• 27.5.
19.00 Uhr Meditation
als Quelle der Freude
Einführung in die Meditation. 
Anmeldung erbeten:
0 22 44 – 87 74 73 
Hospizdienst
Dollendorfer Str. 46
in Königswinter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19.30 bis 21.00 Uhr
75 Jahre Grundgesetz
Christliche „rote Linien“ und 
Gemeinwohldienste in Zeiten 
der Radikalisierung. Vortrag und 
Gespräch mit Andreas Püttmann. 
Veranstalter: Katholisches
Bildungswerk Bonn. Eintritt frei
Gangolfsaal
Gangolfstr. 14 in Bonn

Dienstag ••• 28.5.
15.00 Uhr Was mache ich,
wenn zu Hause jemand
pflegebedürftig wird? 
Vortrag, Beitrag: 22,40 Euro,
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Haus Bachem
Drachenfelstr. 4 in Königswinter

18.00 Uhr Die
Königswinterer Konferenz
Vortrag von Elke Berger
Veranstaltung in Kooperation mit 
der Kulturabteilung der Stadt
Königswinter, Eintritt frei 
Siebengebirgsmuseum
in Königswinter 

20.00 Uhr La Signora – Carmela 
de Feo: groß, blond, erfolgreich!
Comedy mit der „Fachärztin
für Herzschmerz“
Eintritt: 27,70/erm. 21,90 Euro
Haus der Springmaus in Bonn 

Mittwoch ••• 29.5.
16.30 bis 19.30 Uhr Erdbeertorten
Workshop, bei dem luftige Biskuits 
und Buttercreme erstellt werden, 
mit Tipps von Profis für perfekte 
Torten. Beitrag: 60 Euro,
Anmeldung: 0 22 23 - 7 55 99 11
Sarah‘s Konditorei
Bahnhofsallee 10 in Königswinter
 
19.00 Uhr Musiksommer-
Konzert: Hoves Meute
Celtic Folk und Rock 
Eintritt frei, Spenden erbeten
Haus Schlesien 
in Heisterbacherrott

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO2024
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Bonn

Die Kunst der kleinen Bäume

Zum 21. Mal präsentiert sich die Bonsai-Freiluftausstellung des 
Bonsai-Teams Bonn im „Japanischen Garten“. Zu sehen gibt es etwa 
90 Miniatur-Bäume im einmaligen Ambiente. 

Am 20. Mai 2024 (Pfingstmontag) findet um 13.00 Uhr eine Gestal-
tungsvorführung mit dem bekannten Bonsai-Gestalter Ralf Beckers 
statt. Während dieser werden Bonsai, Pre-Bonsai oder Rohpflanzen 
auch aus dem Publikum gerne entgegengenommen und besprochen. 
Das Publikum wählt den interessantesten Baum – dessen Besitzer 
wird mit einem Workshop bei Ralf Beckers belohnt. 

Das gesamte Bonsai-Team steht den Besuchern an allen Ausstel-
lungstagen für Fragen zur Verfügung. 

Eintritt: 3 Euro. Kinder bis 12 Jahre haben freien Eintritt.

Öffnungszeiten: Sa. 10.00 bis 18.00 Uhr, So. 09.00 bis 18.00 Uhr und 
Mo. 9.00 bis 17.00 Uhr 

18. bis 20. Mai 2024
im Japanischen Garten in der Rheinaue
Petra-Kelly-Allee in Bonn 
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19.00 Uhr Das chinesische
Mah-Jongg-Spiel 
Einführung, Beitrag: 44,40 Euro 
Anmeldung erforderlich:
www.vhs-siebengebirge.de 
Volkshochschule Siebengebirge 
Boserother Str. 7a in Oberpleis

Donnerstag ••• 30.5.
18.00 Uhr Liederabend
Mit Ian Bostridge (Tenor) und
Saskia Giorgini (Klavier) 
Einritt: 36 Euro
Beethovenhaus in Bonn

20.00 Uhr Wahrscheinlich
liegt‘s an mir
Kabarett mit Martin Frank
Eintritt: 20/erm. 16 Euro
Pantheon in Beuel

Freitag ••• 31.5.
15.00 bis 18.00 Uhr
Nähcafé in Braschoss
Gemeinsam nähen, austauschen, 
inspirieren, Veranstalter:
Katholisches Bildungswerk Bonn. 
Anmeldung: 0 22 41 - 64 897. 
Nähmaschine & -projekt mitbringen.
Pfarrheim St. Mariä Namen 
Braschosser Str. 50 in Siegburg

20.00 Uhr Auf ganzer Linie
Kabarett mit Frieda Braun
Eintritt: 30/erm 24,20 Euro
Haus der Springmaus in Bonn 

20.00 Uhr Gute Nachrichten Tour
Liedermacherin Sarah Lesch erzählt 
Geschichten. Eintritt: 34 Euro 
Pantheon in Beuel 

Vorschau Juni
Maikäferfest
Ein fröhliches, abwechs-
lungsreiches Fest für die 
ganze Familie, für Jung 
und Alt. Gewerbetreibende 
halten viele Attraktionen und 
besondere Angebote bereit. 
Kulinarische Genüsse runden 
das Fest ab. 

8. Juni Königswinterer
Straße von der Jakobstraße 
bis zur Langemarkstraße
in Oberkassel

2024
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Oberkasseler
Markt
freitags von 14.00
bis 17.00 Uhr
Königswinterer Str. 673 
in Bonn-Oberkassel 

Evangelische
öffentliche Bücherei 
Dollendorf
Aktuelle Literatur, öffentlich 
zugänglich und kostenlos für 
alle Interessierten.
Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag jeweils von
15.00 bis 18.00 Uhr
(jeden 1. Mittwoch im
Monat geschlossen)
Gemeindezentrum
Friedenstr. 29
in Dollendorf

Computer & Inter-
net für Senioren 
Kostenlose Sprechstunde 
für Tablet, Smartphone, PC-
Tipps und Computerhilfe für 
ältere Menschen

6. Mai | 16.00 bis 18.00 Uhr 
im AZK
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter
Anmeldung:
0157 – 71 70 94 75

8. Mai | 16.00 bis 18.00 Uhr 
Internetcafe der
Katholischen Kirche
Am Kirchplatz 15
in Thomasberg
Anmeldung:
0 22 44 – 31 40

15. Mai | 16.00 bis 17.30 Uhr
Dollendorfer Str. 39
in Oberpleis
Anmeldung: 0 22 23 – 40 88

15. Mai | 16.00 bis 17.30 Uhr
Haus Bachem
Drachenfelsstr. 4
in Königswinter
Anmeldung:
0157 - 71 70 94 75Nehmen Sie uns aufNehmen Sie uns auf

die leichte Schulter! die leichte Schulter! 

info@rheinkiesel.de

Für die Auslieferung unserer Heft e in Oberkassel/
Dollendorf suchen wir ab sofort einen zuverlässigen

Verteiler (Pkw erforderlich). Gute Bezahlung.

Kontakt unter:
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Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn |  02 28 - 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn | 02 28 - 9 81 750

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17 | 53225 Bonn
 02 28 - 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf |  0 22 23 - 91 26 23

Cura Krankenhaus St. Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
0 22 24 - 77 2-0

Deutsches Museum Bonn | Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
02 28 - 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn |  02 28 - 24 14 35

Evangelisches Gemeindehaus/Katharinenhof Linz I Grabentor 1 | 53545 Linz

Evangelische Kirche Bad Hönningen | Hauptstraße 52 | 53557 Bad Hönningen

Evangelische Kirche Linz | Grabentor 1 | 53545 Linz 

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef |  0 22 24 - 7 50 11

Frauenmuseum Bonn | Im Krausfeld 10 | 53111 Bonn |   02 28 - 69 13 44

Gemeindebüro Evangelische Trinitatis-Kirchengemeinde
Linz/Bad Hönningen – Unkel/Rheinbreitbach | Fritz-Henkel-Str. 3
53572 Unkel | Tel. 0 22 24 – 54 33

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn |  02 28 - 91 65-0

Haus Schlesien | Dollendorfer Str. 412 | 53639 Königswinter-Heisterbacherrott
0 22 44 - 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel |  02 28 - 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14
53545 Linz |  0 26 44 - 41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
0 22 24 - 93 15 64

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e. V.,
Markt 9 | 53545 Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn |  02 28 - 77 62 60

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn |  02 28 - 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
 0 24 43 - 99 80-0 | Fax 0 24 43 - 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloss | 53115 Bonn
 02 28 - 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn |  02 28 - 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Opernhaus Bonn | Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn |  02 28 - 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn |  02 28 - 21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
0 26 35 - 92 18 66

Schauspielhaus Bonn | Theaterplatz | 53175 Bonn-Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter |  0 22 23 - 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz |  0 26 44 - 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
0228 - 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef,  0 22 24 - 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel |  02 28 - 43 39 75 9

Volkshochschule VHS Siebengebirge | Boserother Str. 74 I
53639 Königswinter-Oberpleis | Tel. 0 22 44 - 88 92 07 

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
0 22 23 - 90 94 94

Willy-Brandt-Forum Unkel | Willy-Brandt-Platz 5, 53572 Unkel
0 22 24 - 9 84 07 40

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2
53113 Bonn |  02 28 - 92 67-0

Der Schlusstermin
für gewerbliche 
Inserate

in der kommenden
Juni-Ausgabe ist am
10. Mai.

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO 2024

5
2024

5



32

Wir bieten Sonderkonditionen

für Existenzgründer!

Sprechen Sie uns an.

Wie gut kennen Sie Ihre Heimat,
das Siebengebirge?
Testen Sie Ihr Wissen!

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt bei Quartett -Verlag | Erwin Bidder | Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | E-Mail erwin.bidder@gmail.com

E D I T I O N

Rätselhaft es Siebengebirge
Ein Frage- und Antwortbuch
128 Seiten, mit 115 Farbfotos aus unserer Region, hochwerti ge
Fadenheft ung, Format DIN A5, ISBN 978-03-00-075983-317,95

EUR

NEU!

Bis zu 60% Ihres Stromverbrauchs  
CO2-frei selbst produzieren: bhag.de/solar 

Komfort-Paket  
Solar Pacht


